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Landeszeitung für die Provin
für Anhalt and Thüringen

z Sachſen
Jahrgang 208.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Tie Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Beilagen. Halleſcher
Courier (1egl. Feuilletonbeil.), Jl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
J Unſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
ägegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den

20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig Reklamen am Schluß des redaktionellen Teil
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109, Fernruf der Schriftleitung 8110

Hauptſchriftleiter: Max Kubel, Halle (Saale).

Zwei britiſche Torpedo
durch deutſche W-Boote verſenkt.

Sonnabend, 12. Juni 1915.
-22—m—— „x=-„=JcC-—— “„—T-=R7

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btta Chiele, Halle (Saale).

boote und ein Schoner

Die amerikaniſche Note in Sicht. Anſchluß Albaniens an Jtalien. KRieſentransporte von amerikaniſchem
Kriegsmaterial auf dem Wege nach Europa.

Höchſt erfreulich.

Zu den Politikern, die in der vergangenen Friedens
zeit die Anſchauungen der rechtsſtehenden Parteien und des
Bundes der Landwirte ſchroff bekämpft haben, gehört mit
an erſter Stelle der jung nationalliberale Abg. Dr.
Streſemann. Jm Zurichen des Burgfriedens wollen
wir auf dieſe Dinge nicht mehr zurückkommen. Vielmehr
ſei der Genugtuung Ausdruck gegeben, daß Herr Streſe
mann während des Krieges umlernend den konſervativen
und bündleriſchen Auffaſſungen um ein tüchtiges Stück
näher gekommen iſt. Jn ſeiner neuen Schrift: „Das
deutſche Wirtſchaftsleben im Kriege“ (Leipzig, Hirzel) tritt
dieſe Wandlung deutlich hervor. Auf das Buch ſelbſt ſoll
hier nicht näher eingegangen werden. Wer einen ſo viel
be handelten Gegenſtand zu neuer Darſtellung bringt, wird
dies unter dem lebendigen Bewußtſein tun, daß ſich weſent
lich neues hier eigentlich nicht ſagen läßt. Daher nur
einige Bemerkungen über die Annäherung zuvor
recht weit getrennter Anſichten

Dr. Streſemann hat früher als einer der lauteſten
Rufer für die deutſche Ausfuhrinduſtrie gegolten.
Die Feſtſtellung des Fürften Biülow: „Drutſchland iſt
Agrarſtaat un d Jnduſtrieſtaat“, genügte ihm nicht. Er
wollte die Tendenz der Entwicklung, z. B. in ſeinem
Schriftchen „Jnduſtriepolitik“, vielmehr dahin gekenn
zeichnet wiſſen, Deutſchland werde unzwerfelhaft zum
über wiegenden Jnduſtrieſtagt gemacht. Und
noch in einer Metzer Verſammlung im Frühjahr 1914
ſprach er ſich nach dem Bericht des „Hanſabundes“ in dem
Sinne aus,

„daß man nach der neueſten Entwicklung des Wirtſchaftslebens
nicht mehr von einem Agrar und Jnduſtrieſtaat, ſondern nur
von einem reinen Jnduſtrieſtaat ſprechen könne.“

Um wieviel gerechter und ſachlich befriedigender iſt
dagegen der Standpunkt, den ſein neueſtes Büchlein ein
nimmt:

„Unſere wirtſchaftliche Struktur vor dem Kriege war durch
unſere Entwicklung zum überwiegenden Jnduſtrieſtaat gegeben.
Allerdings waren wir zu unſerm Glück den Sirenen
tönen nicht gefolgt, die uns zu einer exponiert ein
ſeitig induſtriellen Entwicklung treiben und
uns bezüglich unſerer Lebensmittelverſorgung auf das Aus
land hinweiſen wollten. Die Steigerung der land
wirtſchaftlichen Produktion neben der Entwicklung
des induſtriellgewerblichen Lebens blieb der ruhende Pol
der deutſchen Wirtſchaftspolitik.“

Früher rühmte ſich der jungliberale Politiker, für
eine vorübergehende Zulaſſung des argentini-
ſchen Gefrierfleiſches eingetreten zu ſein, mit
dem Bemerken, darin liege keine Gefahr; er ſchob alſo den
Grundſatz: Den Anfängen tritt entgegen! unbeachtet zur
Seite. Jetzt hingegen hält er es nicht für annehmbar,

„daß heute noch irgendwelche Theoretiker auftreten werden, die
uns in Zukunft empfehlen werden, uns mit unſerer Nahrungs-
mittelverſorgung auf das Ausland zu ſtützen. Schon in
Friedenszeiten iſt eine ſolche Politik gefährlich ge
weſen, denn ſie hätte dazu führen können, daß etwa bei einer
als internationale Erſcheinung auftretenden ſchlechten Ernte
und einer daraus entſpringenden Brot und Fleiſchteuerung
uns die Shndikate und Truſts in den Vereinigten Staaten oder
in Argentinien, in deren Händen dann die Lebensmittelver-
ſorgung der Welt gelegen hätte, derartige Preiſe diktiert hätten,
daß die Preiſe der Fleiſchteuerung der letzten Jahre dagegen
ein Kinderſpiel geweſen wären. ex hängnisvoll hätte
für die Exiſtenz des Deutſchen Reiches aber eine
ſolche Politik werden müſſen, wenn wir uns in dieſem Welt
kriege auf die ausländiſche Zufuhr hätten verlaſſen müffen.“

Dieſe Gedankengänge waven in den Parlamentsreden 2

unſerer konſervativen und bündleviſchen
Führer von jeher zu finden.

Auch in den Fragen des Geldmarktes iſt Dr.
Streſemann inzwiſchen den von einer geſunden Heimat-
politik diktierten Auffaſſungen näher gekommen. Als
im Februar 1911 im Reichstage die Interpellation Graf
Kanitz die große Frage der Geldausfuhr aufrollte, ſprach
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers.

Großes Hauptquartier, 11. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplau.

Feindliche Vorſtöße nordöſtlich der Lorettohöhe
ſowie wiederholte Angriffe gegen unſere Stellungen nörd-

lich und ſüdlich von Neuville ſcheiterten. Der
Nahkampf in den Gräben nördlich von Ecurie dauert
noch an. Südöſtlich von Hebu'terne und bei Beau-
mont wurden feindliche Angriffe geſtern und heute nacht
abgewieſen; nur am Wege Serre--Mailly erzielten die
Franzoſen einen unbedeutenden Fortſchritt. Die in der
Champagne am 8. Juni eroberten Gräben verſuchten die
Franzoſen uns geſtern abend wieder zu entreißen. Mit
ſtarken Kräften und in breiter Front griffen ſie nördlich
von Le Mesnil bis nördlich von Beau-Sé6jour-
Fermean; der Angriffbrach unter ſchwerſten
Verluſten für den Feind gänzlich zuſammen. Erneute nächtliche Angriffsverſuche wurden
blutig im Keime erſtickt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
An der unteren Dubiſſa nordweſtlich Eiragolag wur

den mehrere ruſſiſche Angriffe abgewieſen. Der Feind ver
lor hierbei an uns 300 Gefangene.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage bei den in Galizien kämpfenden deutſchen

Truppen iſt unverändert.
(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.

zZdyei britiſche Torpedoboote

durch ein deutſches Unterſeeboot in den

Grund gebohrt.
W. T. B. London, 11. Juni. Die Admiralität teilt

mit, daß am 10. Juni frühmorgens die beiden briti
ſchen Torpedobvote „Nr. 10“ und „12“, welche an
der Oſtküſte Englands operierten, durch ein deutſches
Unterſeeboot in den Grund gebohrt worden ſind.
30 Mann wurden gerettet und an Land gebracht.

Noch ein Erfolg unſerer Unterſeeboote.
W. T. B. Liverpool, 11. Juni. (Reuter.) Der

britiſche Schooner „Expreß“ iſt geſtern durch ein
deutſches Unterſeeboot in den Grund ge-
bohrt worden. Drei Mann von der Beſatzung ſind durch
einen däniſchen Schoner in Plymouth gelandet worden.

Die Engländer am Tigris geſchlagen
W. T. B. Konſtantinopel, 11. Juni. Nach einer

Depeſche aus Bagdad iſt ein Verſuch der Engländer, gegen den
Tigris vorzurücken, von den türkiſchen Truppen zurückgewieſen
worden.

Serbiſche Truppen in Albanien.
W. T. B. Sofia, 11. Juni. Eine Meldung des Serbi

ſchen Preſſebureaus beſagt, daß die ſerbiſchen Truppen vor
geſtern die albaneſiſche Stadt Elbaſſan beſetzt haben.

Abg. Dr. Streſemann „von der Bedeutung der
Forderung ans Ausland im Falle kriegeriſcher
Verwicklungen“ und bezeichnete es als in der Praxis wirk
lich erprobt, daß eine Verbindung eines Landes mit dem
Weltverkehr und dem Welthandel in jeder Richtung, und
im Falle kriegeriſcher Verwicklungen, die auch einer
finanziellen Mobilmachung gleichen, von außerordentlichem
Nutzen ſein kann. Redner der Rechten hatten dieſe Anſicht
beſtritten und, wie heute auch Dr. Streſemann zugeben
wird, mit Recht. Er hebt ja jetzt ſelbſt hervor, und zwar mit
Gründen, die damals zur Jnterpellation geführt hatten,
wie

„gerade die Stärke Deutſchlands ſich darin zeigte,
daß es in der Lage war, ſeine Erſparniſſe immer wieder neu
im deutſchen Wirtſchaftskörper zu inveſtieren und mit
ihnen für die Stärkung des deutſchen Wirtſchaftslebens zu
ſorgen.“

Und er fügt an anderer Stelle hinzu, daß
„das rückſichtsloſe Vorgehen gegen das Privatkapital im Gegen-
ſatz zu allen völkerrechtlichen Abmachungen zu einer gewiſſen
Zurückhaltung von neuen Kapikalsinveſtie-

rungen im Auslande führen wird.
Erfreulicherweiſe darf angenommen werden, daß Dr.

Streſemann manches ſcharfe Wort gegen die „Fanatiker“
der Rechten und des Bundes der Landwirte und ihrer
Politik nicht geprägt haben würde, wenn er die heutige
Lage des Reichs vorausgeſehen hätte. Sein oft ſo leiden-
ſchaftſicher Anſturm gegen die Futtermitkttel-
zölle wäre dann wohl ebenſo unterblieben, wie ſeine
Agitakion gegen Maßnahmen zum beſſeren
Schutz, z. B. der ein heimiſchen Obſt- und Ge
müſe-Erzeugung. Aber offenbar will er manches
früher Geſagte zurücknehmen, wenn er in Uebereinſtim-
mung mit den von uns ſtets erhobenen Forderungen in
ſeiner neuen Schrift betont:

„Die Abhängigkeit in der Lebensmittel-
verſorgung vom Ausland muß durch die Er
haltung und Kräftigung der deutſchen Land-
wirtſchaft weiter vermindert werden.“

Weitere Einzelheiten des Buches brauchen kaum be-
rührt zu werden. Dr. Streſemanns Beſorgnis z. B, in der
Kartoffel verſorgung iſt ja durch die tatſächliche
Entwicklung bereits widerlegt. Auch wenn er in der Frage
der von ihm ſtets bekämpften Einfuhrſcheine vom Recht des
Umlernens noch einen Gebrauch macht, ſo hat das
namentlich unter den augenblicklichen Verhältniſſen kaum
allzu große Bedeutung. Rühmt er freilich die ſtarke
Zunahme der landwirtſchaftlichen Geſamt-
erträgniſſe und beziffert er ſie für die Zeit von
1889 bis 1912 beim Roggen auf 59,8 Prozent, ſo wäre
die Steigerung doch gewiß nicht eingetreten,
wenn der erhöhten Erzeugung nicht auch
Abſatzmög lichkeiten geſichert geweſen
wären. Aber die Frage eignet ſich, wie geſagt, gegen
wärtig nur wenig zu grundſätzlicher Betrachtung. Es iſt
ja ſehr wohl möglich, daß nach dem Einfluſſe des Kriegs-
brots der Geſchmack weiter Volkskreiſe das kräftigere
Roggenbrot künftig derart bevorzugt, daß eine größere
Ausfuhr überhaupt nicht mehr in Betracht kommt. Bleibt
dieſer Wandel aber aus, dann iſt noch immer zu er
wägen, ob nicht der Ueberfluß zur Verhinderung eines
neuen Aushungerungsverſuchs zu magazinieren iſt.

Jm ganzen erbringt die vorliegende Flugſchrift jeden
falls den erfreulichen Nachweis, daß ſich Dr. Streſe
mann den wirtſchafts politiſchen An-
ſchauungen der Konſervativen in der
Wertung der Kriegserfahrnungen genähert
hat. Zu begrüßen ſteht insbeſondere die Ueber

geinſtimmung in wichtigen Grundanſchauungen, die hoffent
lich die Gewähr dafür gibt. daß den kommenden wirt
ſchaftspolitiſchen Auseinanderſetzungen von ihrer ſeitherigen

er vieles genammen t. o



Das Befinden des Herzogs Alrich
von Württemberg.

Ueber die Verwundung des Herzogs Ulrich von
Württemberg wird „Staatsanzeiger“ mitgeteilt,daß das Befinden des Herzogs, der ſich in Stuttgart bei
feinen Eltern aufhält, erfreuliche Fortſchritte
macht. Die in der rechten Schulter befindliche e
kugel konnte aus der Wunde entfernt werden.befand ſich als Kommandeur der 16. Karalktriebrit
dem öſtlichen Kriegsſchauplatze, wo er beim ff t a

an der Dubiſſa, ſüdlich von Szawle gelegene, durchdie Ruſſen hartnäckig verteidigte Ortſchaft von einem
Schrapnellſchuß an der linken Schulter verwundet wurdp.
Der Schuß fiel mitten in den Stab des Herzogs, ſo daß
außer dem Herzog auch noch ſein Adjutant und mehrere
Leute und Pferde getroffen wurden.
Zur Erkrankung des s Königs von Griechenland.

W. T. B. Athen, 9. Juni. Der Krankheitsbericht beſagt: Der Zuſtand des an iſt wenigerzufrieden-
ſtellen d. Es haben ſich Nierenſchmerzen eingeſtellt, und
im Urin iſt Albumin gefunden worden.

Griechiſche r r gegen Jtalien.
Athen, 10. Juni. Der rgegen Jtalien gibt der offigisſe e

Artikel „Warum Jtalien geſchlagen werden wird urſg

ſchen Ausdruck. Den Jtalienern wird zunächſt nihren Großmachtdünkel rimdlich die Wahrheit geſagund dann weiter geſchrieben: Das italieniſche Volk iſt c

Nation von Muſikanten, unfähig zu großen Taten. Es
hat zwar die Waffen ergriffen, aber es führt nicht den
Dolch des altrömiſchen Helden Brutus, ſondern dasMeſſer des Briganten Mamaldo. Das Verhalten Jtaliens
ſei ſeiner großen lateiniſchen Vorfahren durchaus un

würdig (T. U,)Jmmer neue Munitionslieferungen
Amerikas an unſere KHeinde.

50 amerikaniſche Firmen mit der Herſtellung
von 5 Millionen Geſchoſſen beſchäftigt.

New-Hork, 10. Juni. Der jüngſte Auftrag der
ruſſiſchen Regierung auf Munition in Höhe von
83 Millionen Dollars iſt nach Mitteilungen ihres Präſidenten
Sekretär Cury der Canadian Cär und Foundry Company ,zuge
fallen. Die Ausführung der Rieſenbeſtellung iſt auf 50 amerika-
niſche und 10 kanadiſche Firmen verteilt worden. Auf beſonderen
Wunſch der Fabrikanten unterbleibt die Bekanntgabe der betreffen
den Firmen, da dieſe Unannehmlichkeiten befürchten. Nach den
Mitteilungen Curys iſt aber beinahe jedes in Betracht kommende
Werk in den öſtlichen Staaten und in Kanada, das nicht ſchon
Munition herſtellt, an dem „Segen“ der Rieſenordres beteiligt.
Die Veſtellung lautet auf 5 Millionen Geſchoſſe, zur Hälfte
Schrapnell und zur Hälfte Exploſivgeſchoſſe. Die Lieferung ſoll
bereits im Juni an kanadiſchen und amerikaniſchen Häfen er-
folgen, und im Januar nächſten Jahres beendet ſein. (T. U.)

Rieſentransporte von Kriegsmaterial nach Europa
unterwegs.

New-York, 10. Juni. Rieſige Transporte von
Kriegsmaterial, die zeitweiſe auf Paſſagierſchiffen er
folgen, verlaſſen beinahe täglich den hieſigen Hafen. Vor
einigen Tagen ſind der Cunard-Dampfer „Ordura“ und der White-
Star- Dampfer „Arabie“ mit 350 bzw, 250 Paſſagieren an BVord,
ſowie der Frachtdampfer „Georgie“ nach Liverpvol in See ge
gangen. Auf der „Aarabie“ ſind unter anderem verſtaut: 400
Kiſten Patronen, 1516 Kanonenteile, 41 Automobile, 730 Rollen
Stacheldraht und 1414 Pakete „Stahlwaren“. Die „Ordura“ hatte
neben anderem geladen: 3200 Kiſten Patronen, 3750 Kiſten
Schrapnells, 1169 leere Geſchoßhülſen, 133 Kiſten Ausrüſtungs
gegenſtände, 476 Kiſten Jnfanterie-Uniformen, 1 Aeroplan, 594
Kiſten Militärlederzeug und 5 Kiſten Gewehre. Die „Georgia“
hatte an Bord 4247 Kiſten geladener Granaten von der Bethlehem
Steel Company, 1000 Kiſten Patronen, 1 Flugzeug, 670 Rollen

Stacheldraht, 200 Autos und neben andsren Konterbandeartikeln
noch 24 Kiſten Granatzünder. (T. U.)

Der Anterwaſſerkrieg gegen England.
Das ausgeliehene Mutterſchiff für Unterſeeboote.
New-York, 10. Juni. Eine eigentümliche Geſchichte,

deren Mittelpunkt das einzige Mutterſchiff für Unterſee-
boote bildet, daß in den Vereinigten Staaten zur Ver
fügung ſteht, erregt in Brooklyner Schiffahrtskreiſen augen
blicklich lebhaftes Jntereſſe. Der Dampfer „Ramos“, der
der Robins Drey Dock und Repair Co. in Brooklyn gehört,
und der völlig zur Prüfung und Verſorgung von Unter
ſeeboote ausgerüſtet iſt, iſt ſeit einiger Zeit ſpurlos ver
ſchwunden. Merkwürdigerweiſe verließ das Schiff den
Hafen, als die Bethlehem Steel Co. Unterſeebootteile nach
Kanada exportierte. Angeblich ſoll die Armierung der
Unterſeeboote am St. Lorenzſtrom erfolgen. Der „Ramos“
wurde ſeinerzeit von der Canadian Salvage Co. gechartert,
oder wie es offiziell ba ßt. für einige Wochen „ausgeliehen“.
Seit Beginn des Winters hat man hier jedoch nichts mehr
von dem Schiff gehört. Es heißt, daß die Geſellſchaft ein
Unternehmen der kanadiſchen Regierung hat. (T. U.)

Die erſte „Tat“ eines kanadiſchen Unterſeebootes.
NewYork (über Kopenhagen), 10. Juni. Die erſte

„Heldentat“ eines kanadiſchen Unterſeebootes wird aus
Ottawa gemeldet. Bei der Jnſel Orlans wurde der kleineRegierungsdampfer „Chriſtine in der Dunkelheit von
einem manövrierenden kanadiſchen Unterſeeboot gerammt.
und in den Grund gebohrt. Das Schiff ſank innerhalb
von drei Minuten. Von der aus 14 Mann beſtehenden
Beſatzung ſind 8 ertrunken. (T. U.)

Vom franzöſiſch belgiſchen
Kriegsſchauplatz.

Ein Verbot der Luxemburger Regierung.

Luxemburg, 10. Juni. Die luxemburgiſche
Regierung unterſagte den ferneren Eintritt von
Luxemburger Freiwilligen in die fran
zöfiſche Armee.

Die Schweiz nimmt 20 000 Verwundete auf.

Kopenhagen, 10. e De Die Blätter melden:
Auf Veranlaſſung des Papſtes hat die Schweig ſich bereit

Deutſchland und Amerika.
Nach Bryans Rücktritt.

Aus dem Haag, 10., Juni, wird dem „Lok.Anz.“ ge

Bryan erließ einer Waſhingtoner zufolgeeine Erklärung, wonach er Wilſon e n zweiPunkten r n b t erBryan wünſchte, daß wegen nterſeeboo rage
von einem internationalen Ausſchuß eine Unterſuchung
eingeleitet werden ger derartige Löſung ſei durch

Schiedsgerichtsv welche die Vereinigten Staatenrn e t h W mit dreißig P
en, vorgezeichne n mAmerikaner nicht das Recht hätten, nachdemſeine Warnung erlaſſen hatte eigenes

Land durch eine Reiſe in ie Kriegs

e Wie r nW e ns Auffaſſung, eine ie e e wenn Deutſchland vorher dies die willkürliche Zerſtörung vonne einſtelle. Als Bryan das Waſhingtoner

Staatsdepartement verließ, ſoll er ſehr erſchüttert geweſen

ſein. Er er Tr S Er ſoll ar Pzweima e eingereicht habenine ſoll es damals gelungen ſein, ihn zum Bee

überreden. Man erwarte, daß Bryan, da er jetzt in das
Privatleben zurücktrete, r werde, das amerikaniſcheVolk für ſeine Anſchauung u geryſnnen Die „Times“meldet, daß unbter den r eiterführern in den
Vereinigten Staaten eine Bewegung im Gange ſei, eine

Kundgebung gegen jeden Krieg zu ver-
anſtalten, der unternommen werde, ohne daß die ameri
kaniſchen Grenzen verletzt würden oder ohne daß ein Ein
bruch in amerikaniſches Gebiet ſtattfände. Bemerkenswert
iſt noch eine Meldung der NewYork „Evening Poſt“, der
zufolge das Erſtaunen über Bryans Rücktritt in Waſhing
ton noch vergrößert wordyun ſei, als bekannt wurde, wie
freundlich die Tonart der Note an Deutſchland ſei. Die
n verſchließe gar nicht den Weg zu einer friedlichen
Löſung.

Die Stimmung im Lande.
c. B. Rotterdam, 10. Juni. Reuter meldet aus

Waſhington, daß der Rücktritt Bryans dort größtes Auf-

gerufen hat. Die Entlaſſung des energiſchenu des r in der amtlichen Um
des Präſidenten würde als Anzeichen dafür gehentet, daß die Vereinigten Staaten feſt entſchloſſen ſeien,

ihre Rechte unter allen Umſtänden zu wahren.
Bryans Lage im Kabinett ſoll in der jüngſten Zeit ſehr
ſchwierig geworden ſein, und er ſoll ſchließlich mit u
friedlichen Auffaſſungen dem ganzen Kabinvtt iſoliert
gegenübergeſtanden haben. Reuter übermittelt aus New
York einige Kommentare der amerikaniſchen Preſſe über
den Rücktritt Bryans. NewYork „Herald“ erklärt, daß
jeder Mann, jede Frau, jedes Kind die Bedeutung
es Schrittes h ä würde. v W

ge, auf dem Wege, den die erſte Note vom
n zu wählen zwang und jene vom 3. Mai ihn

fortzugehen, welches auch

ſich der Zſichtli nſtellung n einerbeſtehen. Die New

geſetzten i Slerepinktes Brvans wünſche das ſche

Wilſon von dem einge-ſchlagenen Wege ſich abwende. Es iſt zu beachten, daß
dieſe beiden Blätter deutſchfeindlich ſind.

Die amerikaniſche Note abgeſandt.
Amſterdam, 10. Juni. Reuter meldet aus Waſhing-

ton: Staatsſekretär Lanſing erklärte, daß die ameri-
Kaniſche Note an Deutſchland geſtern, den 9, Juni, ab ge-
ſandt wurde, und am Freitag morgen veröffentlicht
werden wird.

Eine neue Ueberraſchung in der „Luſitania“-Affäre.

Genf, 10. Juni. Dem „Herald“ wird aus NewYork
gekabelt: Einer Meldung der „Aoſſc. Preß“ zufolge wird
Präſident Wilſon den „Luſitania“ Fall dem Kongreß
zur Beſprechung unterbreiten.

erklärt, daß ſowohl die Mittelmächte als auch die Dreiver-
bandsmächte je 10 000, im ganzen alſo 20 000 Verwundete
nach der Schweiz ſenden dürfen, um in der Schweizer
Bergluft Erholung zu ſuchen.

Vom ruſſiſch polniſchen

Kriegsſchauplatz.
Das blutige Ringen an der Dubiſſa.

c. B. Kopenhagen, 10. Juni. Der „Morning Poſt“ wird
aus Petersburg gemeldet, daß nirgends auf der ganzen ruſſiſchen
Front mit größerer Erbitterung gekämpft wird als an der Du
biſſ a. Hier ringen die Ruſſen und Deutſchen, bis zu den
Knien im Waſſer ſtehend, in Bajonettkämpfen miteinander. Zuerſt gelang es den Ruſſen, die Deutſchen über den Fluß zurück
zuwerfen, die Deutſchen zogen aber Verſtärkungen heran und
trieben im Gegenangriff die Ruſſen zurück. Dieſe machten
einen neuen Angriff, und an einem Tage wogte der Kampf
fünfmal hin und her, bis der Flut von Blut gerötet war. An
mehreren Stellen lagen hohe Dämme von Leichen, und die
letzten Angriffe wurden über eine Brücke von Leichen gefallener
Freunde und Feinde hinweg unternommen.

Die Ruſſen ſtehlen Kriegervereins-Fahnennägel.
Bei der Fahnenweihe am 26. Juli 1914 wurden dem

Felleningker Kriegerverein eine Reihe Fahnennägel geſtiftet.
Als im Auguſt die Ruſſen einbrachen, wurde die Fahne von
der Frau des Fahnenträgers auf dem Boden unter Lumpen
verſteckt und dadurch vor den Räuberhorden gerettet. Die

Fahnennägel hatte der Schriftführer in Verwahrung, der
bereits am erſten Tage der Mobilmachung ins Feld gezogen
war. Aus ſeiner Wohnung, ſo berichtet die „Oſtpreußiſche
Zeitung (N. 155), ſtahlen die Ruſſen die Fahnennägel,
die ſie ſich als Kokarden an ihre Mützen hefteten. Dreizehn
dieſer Nägel konnten dem Vorſitzenden, Gutsbeſitzer Joſu-
weit-Auxkallen, bereits wieder zurückgegeben werden. Sie
waren in den Gräben zwiſchen Goldap und Darkehmen ge-
funden worden. Einige hatte man ruſſiſchen Gefangenen
abgenommen. Selbſt ein Gefangener in den Karpathen
hatte einen Fahnennagel als Andenken an den Raubzug in
Oſtpreußen bei ſich. Dieſer Tage ſchrieb ein verwundeter
Kanonier aus einem Nürnberger Lazarett, daß er am 15.
September v. J. im Felde den Fahnennagel vom Verein ehe-
maliger 33er in Jnſterburg gefunden habe. So hat bisher
der Kriegerverein Pelleningken 14 der ihm geſtifteten
Fahnennägel zurückerhalten.

Vom galiziſch polniſchen
Kriegsſchauplatz.
Die Offenſive in der Bukowina.

Aus dem k. u. k. Kriegspreſſequartier,
10. Juni, wird gemeldet:Das bedeutende Moment, das aus den Gefechts

berichten der letzten 24 Stunden hervorgeht, iſt die kraft
volle Offenſive im Bukowinaabſchnitt. Die
Armee Pflanzer-Baltin, die vor kaum einer
Woche unter dem Druck groker ruſſiſcher Heeresmaſſen in
heldenhaften Kämpfen die Pruthſtellungen verteidigte,
konnte jetzt beſonders am linken Flügel mit allen
r e ufer Offenſive übergehen.ffenſive in der Bukowina iſt an die Offenſive imFhie zwiſchen Dujeſtr und Pruth durch das un quf-

haltbare ordringen der Kräftegruppen Lin-ſingen, Furme Hoffmann, beſonders durch deren Raum
gewinn in der i
gliedert.

gung ges Halicz, organiſchange-Einzelheiten welche in deri en ren auf en n s was an der
n zu verzeichnen ſind, gewähren einen t amtbild.

für die Bundesgenoſſen herſtelle,

Regelung der Getreideverſorgung Oeſterreichs.
Budapeſt, 10. Juni. Morgen trifft hier der öſter

reichiſche Miniſterpräſident, der Ackerbauminiſter und der
Handelsminiſter ein, um mit der hieſigen Regierung in derFrage der Aufteilumg der diesjährigen Ernte Ver nd

lungen zu pflegen. Nach Mitteilungen des öſterrei r
Ackerbauminiſters iſt die Monarchie angeſichts der zu er
wartenden günſtigen Ernte für die nächſte Zeit reichlich ver
ſorgt, da die Ernte auf alle Fälle größer ſein wird als der

Bedarf. (T. U.)vom italieniſchen Kriegsſchauplatz

Cadornas Bericht.
c. B. Lugano, 10. Juni. Der heutige Bericht Cadornas,

der nach zweitägigem Schweigen erſcheint, geſteht ein, daß
alle Aktionen der italieniſchen Armer auch heute noch rein
vorbereitender Natur ſind. Die Eroberung Freikofels iſt
freilich, wenn ſie ſich bewahrheitet, ein unbeſtreitbauer Er
folg. Am Jſonzo verſucht man die Oeſterreicher vom rechten
Ufer zu vertreiben. Dies ſcheint aber bis jetzt nicht ge
lungen zu ſein, da die Forts Santa Lucia und Santa
Maria noch immer im Beſitz der Oeſterreicher ſind. Am
Monte Mero haben die Jtaliener eine wichtige Poſition be
ſetzt, da aber der Bericht hierüber keine Ortsangabe macht,
läßt ſich über den Grad der Wichtigkeit nichts e
Die Eroberung von Monfalcone hat eine gewiſſe Bedeutung

Serbiſch italieniſche Verſtändigung.
Stockholm, 10. Juni. Eine Verſtändigung über die

Richtlinien der ſerbiſch- italieniſchen Balkanpolitik iſt nach
einer Depeſche des „Rjetſch“ aus Sofia gelungen. Miniſter
präſident Paſitſch hat danach die unter den Abgeordneten,
dem Offizierkorps und der Bevölkerung auftauchende chau
viniſtiſche Strömung eindämmen können. Die Re
gierung in Niſch begrüße die Aktion Jtaliens mit auf

richtiger Freude. (T.Die Kriegsbegeiſterung in Krain.
Wien, 10. Juni. Die „Reichspoſt“ meldet aus Laibach:

Jn Krain haben ſich bisher über 30000 Kriegs-
freiwillige im Alter von mehr als 50 Jahrenfür den Feldzug gegen Jtalien gemeldet.

Vom türkiſchen Kriegsſchauplatz
Beginnende Räumung Beſſarabiens.

Aus Bukareſt wird gemeldet: Glaubwürdigen
Nachrichten zufolge ziehen ſich die Ruſſen nicht allein aus
der Bukowina zurück, ſondern haben auch die Räumung
von Beſſarabien begonnen.

Von jenſeits des Kanals.
Aus dem engliſchen Oberhauſe,

W. T. B. Rotterdam, 11. Mai. Der „Rott. Cour.“
meldet aus London: Jn der Debatte im Oberhaus
über den Geſetzenkwurf zur Schaffung eines
Miniſteriums für Munition LordCurzon, daß England auch eine große Menge Munikion

Zwei Lords, die an der
Front waren, ſprachen über die dringende Notwendigkeit,
die engliſche Armee mit mehr Munition zu verſorgen. Lord
Stanhope ſagte: Ich hofße nichts zu ſagen, was nicht jeder
deutſche Stabsoffizier weiß; aber im allgemeinen kann u
erklären, daß die Franzoſen ſich in den Schützengräben mit
wenig Gewehren und der Unterſtützung der
75 Millimeter Geſchütze halten. Wir halten uns

wehrfeuer. Di Art k.v T ie franzöſiſche Art koſtet viel
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Der zunehmende Baumwollarbeiter Ausſtand in England.

Amſterdam, P m Aus London wird TDie Bewegung unter den BaumwollarbeiterncheſterDiſtrikt hat eine neue Verſchärfung erfahren, z

ganzen r für die
n, für ind.Die Zahl der Fabriken in denen bereits geſtreikt wird, iſt

von zwei auf ſechs geſtiegen, und es wird wahrſcheinlich zu
der Ausſchließung kommen, von der Hunderttauſende von
Arbeitern betroffen werden. (T. U.)

Ein franzöſiſches Stimmungsbild aus London
bringt „Figaro“ vom 1. Juni. Jn London herrſcht keinMangel, aber alles iſt ſehr viel teurer geworden.
früheren Gehälter ſtehen in keinem Verhältnis zur Steige-
rung der Lebensmittelpreiſe. Viele Geſellſchaften haben
ihren Angeſtellten ſchon zugelegt. Es zweifelt niemand am
Siege, aber betreffs der Kriegsdauer iſt man ſehr viel weni
ger optimiſtiſch als in Frankreich. Ein bekannter Politiker,
der ſchon zu den größten Optimiſten gehört, ſchätzt ſie auf
zwei Jahre. Bei der Rekrutierung ſpielen ſich typiſche
Szenen ab. Werber durchziehen die Stadt in kleinen
Wagen, um von Zeit zu Zeit Reden an die Menge zu halten
und zum Eintritt ins Heer aufzufordern. Die berühmte
Nelſonſche Phraſe: „England erwartet, daß jeder ſeifte
Pflicht tut“, iſt wieder an der Tagesordnung. „Los,
Freunde,“ z der Redner, „wer meldet ſich zuerſt?“
„Glauben Sie, daß man mich nimmt?“ fragt ein nicht ganz
jugendlicher Zuhörer, „Wie alt ſind Sie?“ „60.“ „Hum.

Jch fürchte faſt, daß das Werbebureau
l findet.“ „Und ich,“ fragt ein anderer,

g

finden?“ „Sicher! Wir brauchen Köche für die Soldaten.
Und ſich zu der beluſtigten Menge wendend, ruft er: „Los,Freunde! Drei Hurras für den Koch! Hip! Hip! Hipi

urra!“
Als die drei feierlichen Hurras zu Ende ſind, ſtürzt ſich

der Werber auf den Koch, wie ein Verhungerter
auf ein Roaſtbeef, und ſchlepptihnin ſeinem
Wagen nach dem nächſten Werbebureau.

Kanada entſendet neue Truppen.
W. T. B. London, 10. Juni. Nach einer „Times“

Meldung aus Toronto hat der Verteidigungsminiſter
einen Aufruf zur Erlangung von 35000 neuen Sol-
daten erlaſſen. Das neue Kontingent ſoll aus 27 Jn-
fanterie- Reg imentern und 6 Batterien
Artillerie beſtehen. Wenn es zuſtande gekommen
iſt, wird Kanada im ganzen 150 000 Soldaten aufgebracht
haben. Der kanadiſche Premierminiſter beabſichtigt, dieſen
Sommer einen kurzen Beſuch in London zu machen,

Ausland.
Medikamenten-Teuerung in Rußland.

Eine Apotheke des Gouvernements Ufa hat laut
„Rußkoje Slowo“ vom 23. Mai folgende Ueberſicht über das
Steigen der Preiſe für Medikamente zuſammengeſtellt:

Preis für 1 kg Steigerung
vor dem im Jan. in
Kriege 1915 Prozenten

Aether 80 1,10 38Zitronenſäure. u e 3,05 6, 96
Chlorofo rm 6 12 4100Jod 16,50 213Kohlenſaures Kreoſot 5,75 18,40 220
Gereinigte Karbolſäure 1,25 7, 240
Borſäure 09,58 1,55 270Phenazetin a 6,80 15, 300Bertoletoer Salz a 0,70 4 390
SalizylNatron 2245 16,50 507Eſſigſaure Salizylfäure 2,60 24 820
Salizylſäure 1,30 15, 800Kohlenſaures Gnuajakol 1,10 22, 1900
Jodkal l. 14 25 28, 100Rufſſtſchchineſiſches Abkommen.

10. Juni. Die „Morning Poſt“ meldet ausLondon,
Waſhington daß Rußland und China vor dem Abſchluß
eines Vertrages als Folge der Konferenz zu Kiachta ſtehen.
Hiernach kommen beide Länder üherein, daß ſie ſich nicht indie inneren Angelegenheiten der Mongolei miſchen. Die
Mongolei erkennt die Oberhoheit Chinas an, gibt zu, daß
ſie ein Teil der chineſiſchen Republik ſei und gibt das
Recht des Vertragsabſchluſſes mit fremden Mächten zu.
China gibt die Kontrolle der Poſtämter in der Mongolei
autf, behält dagegen die Kontrolle der Telegraphie. Außer
dem wird die Grenze der äußeren Mongolei geregelt,

Amerikaniſchjapaniſche Verſtändigung in Sicht.
Waſhington, 10. Juni. Die japaniſch- amerikaniſchen

Beziehungen ſind nach einer Erklärung, die der japaniſche
Miniſter des Auswärtigen laut Meldungen aus Tokio in
der Budgetkommiſſion der Kammer gegeben hat, bedeutend
beſſer geworden. Ueber die Beſeitigung der Unbequem-
e in der Frage der Beſchränkungen des japaniſchen
Grundbeſitzes in Kalifornien ſeien gegenwärtig Verhand-
lungen in der Schwebe. Die Gerüchte, daß die japaniſche
Regierung unter dem Druck Englands und der Vereinigten
Staaten China Konzeſſionen gemacht habe, wurden vom
Miniſter im Parlament offiziell dementiert.

Ein rn n der perſiſchen Regierung.
W. T. B. Paris, 11. Juni. Der „Temps“ meldet ausVeheran Die perſiſche Regierung dementiert

das Beſtehen eines ruſſiſch-perſiſchen Ab-

keilungen Wigende Mahnung an die Geſchäftswelt:

Kaufmann als ſeine Pflicht anſehen und ſich daran
fremdſprachige

kommen s vom 7. November 1915, wonach
von ruſſiſchen Truppen beſetzt werden dürfe, um das
i den feindlichen Einfällen türkiſcher Truppen zu

tzen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Träger des Eiſernen Kreuzes.

Das Eiſerne Kreuz er r Klaſſe erhielt Oberſtleutnant
v. Puttkamer, der frühere Kommandeur des zweitenw. Jnf. Regts. 98 in Zerbſt, jetzt Kommandeur des Jnf.

ts. 165
Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: Sanitätsunter-

offizier Kurt Schirmeér aus Merſeburg, Unteroffizier Emil
r und Feldwebel Hazaitis aus Aken, Musketier

Michaelis aus Chörau bei Aken, Gefreiter Karl Stephanaus Aken, Leutnant Albert Huth, Leutnant d. L. Kiereft
Albert Giebel, Wachtmeiſter Cari Rowold und Hermann
Schulze, ſämtlich aus Halberſtadt, n e er
Schenk, Kriegsfreiwilliger Vigefeldwebel Karl S 47Tiſchlermeiſter Willi Wagnetx und Kriegsfreiwilliger re ter
Kabelitz, ſämtlich aus Deſſau, Unteroffizier Ernſt Nätheraus Beeſenſaublingen, Leutnant d. R. Neubau aus Kroſigk.

Erhebung eines Kriegsbeitrages.
Der Verband deutſcher Handlungsgehil that beſchloſſen, vom 1, Juli d. Js. ab zuſammen mit dembandsbetrag einen vierteljährlichen Kriegsbeitrag von

1,50 Mk. zu erheben, deſſen Ertrag dazu dienen ſoll, die bedürftigen Familien der im Felde ſtehenden Mitglieder
des Verbandes in bisherigem Umfange weiter zu unterſtützen.

Die Jahrhundertfeier in Weimar.
An die Feſtſitzung im Weimarer Rathauſe, über die wir bereits kurz perichteten, ſchloß ſich der Hauptgottesdienſt

in der Stadtkirche, dem auch der Großherzog und die Frau Groß
herzogin beiwohnten. Jn langem Zuge, voran die Geiſtlichkeit,die ſämtlichen Vertreter des Staatsminiſteriums, der Landtag,
die Staats und ſtädtiſchen Behörden, die Kriegervereine, die
Jnnungen, ſämtliche Schulen, ſowie die Mitglieder des Hof-
theaters und der Hofkapelle bewegten ſich die Feſtteilnehmer nach
r Stadtkirche. Die Feſtpredigt hielt Geheimer Kirchenrat
D. Spinner. Später wurde in der Stadtkirche noch ein
Kindergottesdien ſt abgehalten. Ebenſo fanden in den
verſchiedenen Schulen Feſtakte ſtatt. Nachmittags war für das
Militär eine beſondere Feier im „Stern“ des Großherzog-lichen Parkes. Am Abend fand im Großherzoglichen Schloſſe eine
Hoftafel ſtatt, an der auch die Landtagsabgeordneten teil
nahmen. Jm Hoftheater fand abends 86 Uhr eine Dar
ſtellung der vor 25 Jahren in Weimar zum erſten Male aufge-
e Oper „Der faule Hans“ von Alexander Ritter ſtatt. Derext dieſer Oper paßt ausgezeichnet auf die heutige Zeit. Er
öffnet wurde die Feſtvorſtellung durch den „Huldigungsmarſch“
von Liſzt und den Vortrag eines Feſtgedichtes. Der Groß
her zog, erließ eine Amneſtie für Kriegsteilnehmer.
Der Arbeitsmarkt in der Provinz Sachſen und im Herzog-

tum Anhalt im Mai 1915.
Der Arbeitsmarkt im Verbandsgebiet entwickelte ſich nach

Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes SachſenAnhalt auch im
Mai für männliche Perſonen ganz überwiegend in gleicher
Richtung wie bisher: Die Nachfrage nach einheimiſchen
männlichen Arbeitskräften iſt immer wenigerzu befriedigen. Soweit infolge Beſchäftigung sſchwankungenmännliche Arbeitskräfte frei wurden, fanden ſie leſcht anderwärts

Arbeit. Auch für weibliche Perſonen war die Lage im weſent
lichen unverändert; doch nahm die Arbeitsgelegenheit infolge derSpargel uſw, Ernte vielfach eine zu. Jn Zeitz, Langenſalza
und Weißenfels vermehrte ſich dagegen durch Schließung oder
Einſchränkung einiger Betriebe der Holzwaren-, Textil- undSchuhinduſtrie die Zahl der arbeitsloſen Arbeiterinnen etwas,
wenn auch zum Teil nur vorübergehend.

Gegen das Fremdwörterunweſen im Kaufmannsſtand.
Die Handelskammer zu Erfurt. richtet in ihren Mit

Bekämpfung der Fremdwörterſucht im geſchäftlichenVerkehr hat der Ka ufmannsſtond in den letzten Jahren erhöhte

Aufmerkſamkeit zugewandt. Gleichwohl werden noch immer, be
ſonders in Geſchäftsaufſchriften, Warenbezeichnungen, Ankündi-gungen und in den Geſchäftsbüchern dahreſche Fremdwörter ver

wandt. Der große Krieg, der trotz aller ſeiner Se auf vielen
Gebieten Gutes ſchafft, iſt geeignet, auch der S derbnis
entgegenzuarbeiten. In dieſer Zeit ſollte es jeder deutſche

DeFremdwörter und 5
Ausdrücke, wo immer er ſie bisher gebraucht hat, fortan zu
vermeiden! Die Handelskammer bittet die Kaufleute ihres
Bezirks, ſich künftig nur deutſcher Ausdrücke zu bedienen. Die
im Verlag des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins in Berlin
erſchienenen Verdeutſchungsſchriften erteilen hierfür im Bedarfs-
falle ſachkundigen Rat.“

NMerſeburg, 11. geh
Zeit haben die Städtiſchen Kollegien beſchloſſen, auf dem Nuh-
landtplatz einen e brunnen aufzuſtellen. Die Arbeiten
hierzu haben jetzt begonnen. In den letzten zwei Tagen kamen
für das hieſige Gefangenenlager wieder etwa 1200
Kriegsgefangene an. Lager dürfte nunmehr mit
etwa 8000 Mann belegt ſein.

Teuchern, 10. Juni. (Gingekochtes Obſt für
unſere Krieger.) Der hieſige Verein für Obſt- und
Gartenbau will mit dem Land wirtſchaftlichen
Verein eine Einkochſtelle für Beeren, Fallobſt und reifes Obſterrichten und Obſtſäfte Marmeladen, Gelees und Mus für Laza-
rette und Erfriſchungsſtationen herſtellen laſſen, dabei den Zweck
verfolgend, daß alles Obſt jedweder Art ſo wird, wie
es möglich iſt und dafür geſorgt wird, daß das gerdavon verloren geht. Der Landwirtſchaftliche Verein hat zun
50 Mk. zur Vet ügung geſtellt. Sobald ſich zeigt, e die e

Erfolg hat, eine Sammlung unter den Mi ern beiderVereine re werden. Zunächſt kommt 7 aragf an, daß
Obſt aller Art in reicher Menge zur Verfügun Fgefens oder zueinem mäßigen Preiſe angeboten wird. rer t nd die Ausſichten
in bezug auf die Obſt- und Beerenernte lange r ſo gut, als die

überaus reiche Blüte erwarten ließ. Wie feſtgeſtellt wurde, laſſen

wöhnen,

Verſchiedene s.) Vor einiger

Saalfeld ſtarb den Heldentot.)

nur Birnen, Kirſchen und
ernte erhoffen, Aepfel undumen und Zwetſchen verſ n t

u kommen noch die zahlrewickelung die Witterung gf en
ſich die Obſtmade, aufdM größere Sorgfalt zu edudenden v als ſonſt.

Croſtitz, 10. en.)am Perſvon Crenſitz- lei Rackwitz-Günthe-u sKleinbahn an den Stgatsbahnhof Rackwitz trotz vielerSchwierigkeiten fortgeführt. Die Zu e nach dem Staete
bahnhof Rackwitz ba verlegt, P eh der elektri
Ausrüſ der Staatsba t und neue Gleiſe telltwerden. r a nlagen ſoweit fertig dieStaatsei ar den n von Güter-
wagen auf u i We über die neuen Gleiſe aufdem r et Die endgültige landespolizeili un St t anberaumt. Für der
frachter vringt ne S 3die r ſind. Fedaß o wie ſich der Peſewerdertchr trotz der

der neuen Bahn erfreulich entwickelt hat, auch der
recht bald einen großen S annehmen wird So ſoll,
wir hören, die bekannte Oberländerſche Bierbrauerei, die Malz-
fabrik und die an der wan 5 e ichen Molkereien ſchon die
neue Verbindung zu ihrem benuhen. DieVetriebeleitung der gernſeren weitere n e und ſonſt enswertes

Querfurt, Juni. h h Geſterntrafen 61 Flüchtlin u r, Frauenund Kinder. Die n hab chiedenen F e freund
liche Aufnahme gefunden. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen
Spezialfabrikanten Guſtav Herfurt in ObhauſenJohannis iſt
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Bennſtedt, 11. Juni. (Ein Rieſenroggenhalm.)
Auf hieſiger Flur iſt ein Roggenhalm beobachtet worden, der
eine Länge von 2 Meter 38 Zentimetern aufweiſt.

Freyburg, 10. Juni. (Marktverbot.)Ausbruch der Man Und Klauenſeuche in einem en

höfte feſtgeſtellt u die Mon auf
weiteres aus. Auch der S der am 22. Juniſtattfinden ſollte, darf mit abgehalten werden.

Torgau, 10. Juni. (Beim Baden in der Elbeertrank) der 17 Jahr alte rn Robert
Petzold und beim Baden im Gro gau HerLandwehrmann Röſſiger aus iger war bereits
zweimal im Felde geweſen.

S Großmonra, 10. Juni. (Kriegsnachrichten.) Ausunſerm Dorfe ſind über vo Mann zur Fahne 8 ſind
bisher verwundet, doch 5 tehen bereits wieder in der
Front. Von unſeren im Kreur ſtehenden Kriegern
bereits 4 das Eiſerne erhalten. Auf dem Felde der Ehreſind 2 Mann gefallen: e B. Reichardt und ſt
P. Pößel. Leidevermiß e gen Anfragen n einen haben
jetzt noch keine AAufklärungn. Cöthen, 10. Juni. gar beim Wafſer-
verbrauch!) v x erwerk hat bei der gegenwär
Den hei e Waf ne er r ich rieſige Waſſermengen zu fördern.

er nicht gibt, jeder alſo mach eerbraugt r der Bedarf ſehen dal en daß ſich der Ma
J bereits veranlaßt eiten erte vo ner e de n
amen Umgehen mit dem e aufs ndtigiſt. zeigen die Erfahrungen der lieren. Jahre, S bei ſtarker

Jnanſpruchnahme die Waſſerſäule im Brunnen bis auf den tief
ſten Stand ſank. Schon vor Jahren wurde ein zweiter Brunnen
angelegt und mit dem Hauptwerk verbunden, doch zeigte ſich bald,
daß auch dies keine ausreichende W nge ſicherte. Anfangs
des vorigen Jahres bewilligte daher Gemeinderat die Mittel
zum Bau eines neuen Waſſerwerkes, welches ſein Re
ſervoir in dem Gelände ſüdlich und weſtlich des t Werkes
haben ſoll. Der Kriegsausbruch unterbrach dann die vorberei
tenden Arbeiten, ſodaß man noch nicht zum Bau kam. Bisher
hat ja auch das alte den Anſprüchen noch genügen können,
ein Grund zu Be fürchtungen beſteht noch nicht,
Sparſamkeit im e Vere iſt aber trotzdem gen angezeigt.
Bedarf für öffentli Straßenſprengu ingborunnen, Bewäſſern der daher an ba geckef geringſte Waß
veſchränkt worden.

tzk. Aus Thüringen, 10. Juni. (Verſchiendes). Derauf dem Felde der Ehre gefallene Lehrer Leutnant Wilhelm
Langguth aus Hämmern (S.M.) war in Durn undSportkreiſen eine bebannte Perſonen Auf den rſchtene
Turnplätzen hat er ſich hohe Auszeichnungen geholt. JnJlm bei Stadtilm wurde eine größere Menge goerkien

t auf gefunden. Ob Vergiftung oder Abſterben mder Hitze vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.Strafkammen zu Eiſenach verurteilte den Rentier Fr. wer

aus Jl menau wegen Sittlichbeitsverbrechens zu zwei Jahren
nis.

tzk. Weimar, 10. Juni. (Wieder aufgehobenes
Vieh-Ausfuhrverbot.) Das unter dem 14. Mai d. Js.
für den 1. und 4. Verwaltungsbezirk erlaſſene Vieh
verbot iſt von den z irksdirekioren, ſoweit es die7 u von Kindern und betrifft

wieder aufgehoben. Für denArgen wurde es auch hinſichtſich der Ausfuhr von
Schweinen aufgehoben.

10. r Er ar ſt vonMeiningerSlätermethen en der nene Sohn tes Peimen Et. Wo

Ernſt von Saalfeld, als Kriegsfreiwilliger 19 Jahre alt, den
Heltentod fürs Vaterland am 28. Mai.

Meiningen, 10. Juni. (Brand ſtiftung durch
Kinder.) Die Feldſcheune des Gutsbeſthers Warrich in
Rippershauſen wurde durch mit Streöchhölzern
ſpielende Kinder in Brand

W. Sondershauſen, 10. Juni. (Für die durch den
Heldentod des Oberbürgermeiſtorsfreigewordene erſte Bürgermeiſterſtelle, die demnächſt wieder be
ſetzt werden ſoll, ſind bis jetzt 35 Bewerbungen eingegangen.

W. Oberweißbach, 10. Juni. (Schadenfeuer.) Geſtern
nachmittag brannte im benachbarten Curs dorf Wohnhaus und
Scheune des Gemeindekaſſierers Albin Roſ e wieder.

W. Meiningen, uni.

Kaffee Hag und ſeine Güte.
Die Kenner haben ſchon lange feſtgeſtellt,

flächenreinigung vorſieht,
276

des letzteren ausfallen.

einer hohen Vollendung entwickelt worden ſind.
Hag wird, wenn die Aufgüſſe in neutralen Taſſen ohne Bekanntgabe des Jn

Wir bitten, dieſen Verſuch zu machen.

daß infolge ſeiner ſorgſamen Bearbeitung, die auch eine beſondere Ober
die Geſchmacks und Aromaeigenſchaften von Kaffee Hag, des coffelnfreien Bohnenkaffees, zu

Ein Vergleich zwiſchen gewöhnlichem Kaffee und coffelnfreiem Kaffee
Jnhalts vorgeſetzt werden, zu GunſtenKaffee Hag iſt bei Jhrem ws erhältlich.



in Walhalla
Tymians Triumpf- Erfolg77 Tag das Eröffnungs- Programm.

b Se wieder er. Neu!

Am Sonnabend, den 12. Juni
auf der Peißnitz

1. volkstümliches Konzert,
vom Stadttheater Orchester.

Leitung: Kapellmeister Fritz Volkmann
rer ro Person 20 Pfg. Karten sind in denHofmusikalien-Handlungen von H. Hothan und R. vsowie im Arbeitersekretariat erhultlieh.

ade-Laken

ade-Handtücher
Steppdecken
Gartendecken

empfiehlt in grösster Auswahl

Reinhold Gränherg

Leipzigerstrasse 21.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

300000 Frelllchtſpiele an der Saale
D 16S Konzerthaus „Vaterland“, (Saalſchloßbrauerei).2 1anäwebrstr. 3 (amn Riebeckplatz). 3 Sonnabend, d. 12. Juni er.,8 Uhr

S Täglich ab 7 Uhr abends Zum erſten Male:
3 Künstler-Konzert Salome
2 P etercor ein Drama von Oskar Wilde.4 ter a e Preiſe der Plätze wie bekannt.

Die neuen Dutzendkarten haben
Gültigkeit. [2646a

Wochentags Eintritt frei.

Leichte

Schwitzer- Anzüge
für Kinder

die angenehmste und praktischate

Sommerkleidung.
Anzug mit Schillerkragen 3 10

7 J 7in reichlicher Farbenwahl e

2
9 7 3 i

Anzug
offene Form, kurze Aermel

G

EFinzelne Schwitzer 20 175 I

Einzelne Hosem 225 140 95

Anzu offen und geschlossen
entzückende Neuheiten

Gostriekte Sommerqualitäton,

Kieler Form.

Offene Form. Geschlossene Form.

Bleyle's Knabenhosen.

Verlangen Sie bitte Katatogt

J. S. Weiss vm
I Sonntags 128 /10 ofen.

A t LichtspielhausS 9 r 9 m Alte Promenade 113

Fernruf 8238.

en Ab heute
Die Tochter
cles Zigeuners

Vornehmes Drama in 3 Akten.
Nordischer Kunstilm.

Pump gesucht:
Prächtiges Lustspiel in 2 Akten.

Ein liebesopfer
284 S Fiefergreifendes Drama.

Dazu die neuesten Kriegsberichte aus Ost
und West und das erlesene prächtige Beiprogramm.

O
2

2
8

2
2
2
2

ine Frau auf
2
2
9
I

9
c

2
8 Das Theater ist gut gelüftet u. gekünhlt.

6000000600 800000006
19. Jahresfegt des Vereins des Blauen Kreuzes zu Halle a.

Sonnabend, 12. Juni, wer 8 Uhr im gr. Saal der Stadtmiſſion,
Weidenplan 4: Vortrag des Herrn Prediger Dallmweyer ans
Leipzig w. der aus dem Trinkerleben“. Sonntag, 13. Juni,morgens 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Kirche zu Giebichenſtein
er ig e Herr Paſtor Kind er aus Berlin. Nachmittags

Uhr im Garten, Weidenplan 4: Feſtverſammlung mit Geſängen,Setlaeeng und Anſprachen. Hauptvortrag Herr Paſtor
Kindler: „Feinde im Junern“. Eintritt 10 Pfg. (26554

Sohillertannun
Schiller Konservegläser sind in der Form der
bekannten Rex- Konservegläser hergestellt aufs
Beste gekuhlt, mit bestem Gummi versehen und

ausser ordentlich preiswert
(ca. 30 billiger als andere führende Marken).

Schiller-Konservegläsor passen in alle
Arten EBinkochapparate.

Verkaufsstellen in Malle a. S.
Louis Böker, Leipzigerstr. 7,
Hempelmann Krause, Kleinsohmieden 5,
Leonhardt Schlesinger, Gr. Ulrichstr. 13/15.

IIIVIlDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDzoczggg--cgg-dDCcrtureeeedgttorDopeoggoerohe

(2652a

kis-Sohränke

kis-Maschinen

fliegen Sohränke

Butterkuhler

ohne Eis.Ruhr C Becher, öhrgesh o.
Spezial-Geschätt tür emaill. Haus- u, KLüchengeräte.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Die Brotverſorgung
Sommerfriſchorten Bayerns
Jeder Fremde erhält Brot
auf grund rdlicher Feſtſetzung
Auskänſte und Schriften durch das dntern alſonale Offent-

liche Verkehrsbüro Berlin, Unter den Linden 14
und durch die örtlichen Verkehrsvereine Bauerns.
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Sonnabend Beilage zu Vr. 269 der Halleſchen Zeitung 12. Juni 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kriegsbeſchädigte und Kriegsblinde.
Die Fürſorge für unſere Kriegsbeſchädigten findet in immer

weiteren Kreiſen herzliches Jntereſſe. Von allen Seiten bemüht
man ſich, wie zahlreiche Zuſchriften ergeben, ihnen mit Rat und
Tat beizuſtehen. Ganz beſondere Teilnahme wendet ſich den
erblindeten Kriegsteilnehmern zu. Das iſt menſchlich
überaus verſtändlich; ſind fie doch beſonders hart vom Kriegs
ſchickſal war und ihnen lindernden Troſt zu gewähren, iſt
S e m zunächſt ein Herzensbedürfnis. So n überall

kungen für die Kriegsblinden ſtatt und es ſcheint,
daß die Erträgniſſe überaus reich ausfallen werden. Dagegen
hört man nirgends vow Sammlungen für die anderen Kriegs
beſchädigten, obgleich ſie gewiß doch ebenſo die allgemeine Teil
nahme verdienen. Man denke an die vielen Verwundeten, die
des Gebrauchs wichtiger Gliedmaßen, eines oder beider Beine,
eines oder beider Arme, beraubt i n r verloren
haben, die in ſchweres Siechtum verfallen ſind uſw.. Gegenüber
der großen Zahl Verwundeten iſt die Zahl der Erblindeten

veuli iſe ältnismäßig eine verſchwindend kleine
ganzen dewtſchen Reiche zählt man bisher etwa 400
erblindete Krieger. Es wäre daher gewiß fehr zweck
mäßig, wenn künftige Sammlungen oder ſonſtige Zuwendungen
allgemein für die Kriegsbeſchädigten ohne Ein-

änkung auf die Blinden beſtimmt würden. Sie haben ja
für das Vaterband geblutet und dauernden Schaden

jhrem Körper erlitten; ihnen gebührt daher allen in gkeicher
Weiſe der Dank der Volksgenoſſen. Wie bekannt, hat der
Landeshauptmamn der Prvvinz, Freiherr von Wil
mowski, die Leitung der Kri rdi irforge in der
Provinz übernommen. Die ihm unterftellte Provinzialhauptkaſſe
zu Merſeburg würde daher eine geeignete Sammelſtelle für der

An vielen Orten haben nun mit Hilfe der Preſſe Sammlun
gen für die Kriegsblindenſtäftung der Deutſchen Geſellſchaft für
künſtleriſche Volkserziehung ſtattgefunden. So dankenswert die
Beſtrebungen dieſer Geſellſchaft ſind, ſo bringen ſie doch auch die
Gefahr der Zerſplitterung mit ſich, beſonders da der weſentlichſte
Zweck der Stiftung doch nur ein verhältnismäßig beſchränkter,
nämlich die muſikaliſche Ausbildung der Blinden, iſt. Es wäre
deshalb wohl zweckmäßig, wie dies ſchon geſchehen iſt, wenn der
Betrag für die genannte Geſellſchaft auf eine beſtimmte Höhe
beſchränkt und der Reſt ſowie die künftig eingehenden Beträge
an die Provinzialhauptkaſſe abgeführt werden könnten.

Wenn auch der Provinyialverband ſelbſt Mittel für die
Kriegsbeſchädigten zur Verfügung geſtellt hat, fo würden ſolche

alle n an

freiwillige Zuwendungen den Landeshauptmann doch in die Lage
verfetzen, eine weſentlich erweiterte Fürſorge für die Kriegsbe-
ſchädigten durchzuführen, wobei natürlich der Blinden auch trotz
des Wegfalls der beſonderen Zweckbeſtimmung immer noch, ſo
weit irgend wünſchenswert, gedacht werden würde.

Auch wir ſind bereit, Gaben für die Kriegs-
beſchädigten zur Abführung an die Provin-zial hauptkaſſe enkgegenzunehmen.

gus Halle und Umgebung.
Halle, den 11. Juni.

Aus Feldpoſtbriefen.
Schützengraben, den 8. Juni 1915.

Sehr geehrte Redakiton!
Mit Gegenwärtigem muß ich Jhnen meinen Dank aus-

ſprechen für pünktliche Zuſtellung der Halleſchem Zeitung. Wir
haben heute den 8. Junf, und ich erhielt jetzt die Nr. vom 6. alſo
fabelhaft ſchnell. Die Zeitung ſt immer ein Stück Heimat, die
man in der Hand hält ſie wird von meinen Kameraden, die zum
Teil aus Halle und Umgegend ſtammen, gern geleſen, aber auch
von den Oberſchleſiern mit ſehr viel Intereſſe verfolgt. Hier iſt
es ganz wunderſchön, alles im vollſten Grün, dazu ein herrliches
Wetter Nebenbei iſt unſer Gegenüber auch etwas ruhiger ge-
worden. Trotz alledem wird aber e
jeden T Kon ausgeführt von den hier vereinigtenW n nct e ntern. Die Muſik erinnert etwas
an den W Rabeninſel u. dergl., aber W ſeiSwheit, durch ſtarke Befetzung. ernzige, un
ſind die Brotmarken. Wir helfem uns aber dafür mit Granat-
ſplitterhörnchen aus. „Etwas ſchwer verdaulich.“ Die Fran-

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Eine engliſche Nachahmung des Deutſchen Werkbundes.

Der Deutſche Werkbund beſtätigt in der eben erſcheinenden

engiſche en ſteg e d er e a Wgliſch iſterium Eng eltwirtſchaft gefährlichen Erfolge des deutſchen Kunſtgewerbes den
engliſchen Fabrrtkanten, Kaufleuten und Künſtlern in aller Form

W Rat gibt, einen n eine e2 zwar in bewußter Anlehnung an die itsmer
Werkbundes. Zur Begründung führt das engliſche

tniſterium aus:
n des deutſchen Erfolges iſt die, daß

Deutſchland künſtleriſche Entwürfe auf den Markt bringt, die
die Note der Neuheit und Friſche in ſich tragen und die dazu
noch die gehörige Rückſicht auf die kechniſchen Dinge nehmen.
Eine andere Urfache iſt die weitgehende Zuſammenarbeit zwiſchen
dem Fabrikanten, dem Verbreiter und dem Künſtler in Deutſch
land. Auf dieſe Weiſe wird eine fortſchreitende Qualität in den
Anforderungen des Publikums aufrechterhalten, und die Ver
beſſerung im künſtleriſchen Enkwurf und in der Arbeit ſind zu
einem handelspolitiſchen Faktor auf dem Weltmarkt geworden.
Die ganze Bewegung iſt organiſiert durch die Gründung des
Deutſchen Werkbundes, einer Verbindung von Künſtlern, Fabri
kanten und Kanfleuten, die vor dem Kriege zwiſchen 2000 und
3000 Mitglieder zählte. Die Ratgeber des Handels miniſteriums
raten deshalb zu einer ähnlichen Organiſation in England: Die
„Deſigns and Jnduſtries Aſſocigtion“ (Künſtler-
und Fabrikanten-Vereinigung) wird durch einen Ausſchuß ins
Leben gerufen, deſſen Adreſſe tiſt: 6, Queen's Square W. C.

Dieſe Tatſache verdient in Deutſchland beſondere Beachtung:
einmal, weil England damit uns gegenüber ſein Syſtem einer
abſichtlichen und bewußten „Jmitation“ zugibt, ſodann, weil dies
ausdrücklich auf Veranlaſſung der engliſchen Regierung ſelbſt

Gründung eines Sinfonie-Orcheſters in Dresden.
Ein Dresdener Sinfonie- Orcheſter iſt von einer

großen Anzahl Kunſt- und Muſikfreunde in der ſächſiſchen
Reſidenz begründet worden. Schon einmal hatte ſich die Not
wendigkeit herausgeſtellt, neben der königlichen Muſikaliſchen
Hapelle ein zweites Orcheſter zu beſitzen, da die hervorragendſten
ſinfoniſchen Werke von Brahms, Beeihoven, Strauß uſw. in
Dresden nicht aufgeführt werden konnten und man Orcheſter aus
Berlin oder Chemnitz herüberbitten mußte. Das Orcheſter ſoll
bereits im September zum erſten Male vor die Oeffentlichkeit
treten Zu ſeinem Leiter wurde der bekannte Leiter der
Dresdener. Volks Singako je Kapellmeiſt rin nex en

zoſen meinen ja auch ſchon, daß die Ruſſen ſchon in Berlin ſind,
und wer a nicht t er Tee gäbe es in S57 e hre
Kür evolution. it viel Intereſſe wir di ichteTeil des Blattes,

ID din a e e eie bei j rz die Augen zu machen une e e eman aufeinander“.

Ausdruck bringt oder man ſchreibt uns: „Jm Oſtenn Ken ehe außerdem 60 Geſchütze

ausgegrab
im Gegenteil, unſer Mut wird dadruch noch

„Viel Feind, viel Ehr!“ Man follte faſt glauben,
ein Wun

der wäre es ja auch nicht bei den häufigen Erdbeben Na,
e S r kommen ednige Palmen haVen wir emmonr wo

Kuf frohes Wiederſehen in der Heimat. Viele herzliche

Grüße an alle Bekannten
Prautzſch, Unteroffigier.

Humor im Felde.
Ein auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz tätiges Mitglied des

Kriegervereins zu Halle ſandte folgende gedruckte Ein
ladung als Poſtkarte ſeinem Verein, die dort zur Verleſung kam.

Einladung zu dem am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag in Nord
frankreich ſtattfindenden Frühkonzert, verbunden mit diverſen
Ueberraſchungen. Herren, welche geneigt ſind, daran teilzunehmen,
bitte ſich mit reingewaſchenem Körper und Proviant für drei Tage
(Wein liefern franzöſiſche Keller), Kleidung feldgrau, mit
120 ſcharfen Patronen, nebſt Gewehr, am Tage zubor im
Schützengraben zwiſchen Ypern und Verdun einzufinden. Damen
und Kinder bitte ſich mit dem umſtehenden Programm zu be
gnügen. Mit freundlichem Pfingſtgruß aus Feindesland
Programm zum Frühkonzert in Frankreich, unter gütiger Mit-
wirkung aller Truppengattungen Deutſchlands. Muſik, ausge
führt von den Maſchinengewehrabteilungen. Geſang: Tenöre von
den Gewehren, Bäſſe von den 21-Zentimeter-Kanonen. Ein
leitung Ouvertüre „Herrenpartie nach Frankreich“, Marſch von
Deutſchland. 1. Männerchor: „Was kommt dort von der Höh'
von Krupp. 2. „Hei, wie das kracht und brummt!“ von Dicke
Berta (Eſſen). 3. „Der r von Hindenburg. 4. „Komm
in meine Liebeslaube“ von Hindenburg. 5. Phantaſie auf die
Oper „Der Luftkrieg“, vorgetragen von Zeppelin. 6. „Kam a
Vogerl geflogen“ von Hirth (Flieger). 7. „Was fällt dort aus der
Luft“ mit Bombeneinlage von Zeppelin. 8. „Seht die „Emden“
ſo kühn durch die Wellen zieh'n“ von England. 9. „Et ſoll nich
Tang mehr duhre!“ Allgemeiner Geſang. 10. Prolog, geſprochen
von der „Dicken Berka“ (Eſſen), welche ihres großen Umfanges
wegen (42 Zenkimeter) und durch ihren Solobaß in Lüttich,
Namur, Maubeuge und Antiwerpen Weltberühmfheit erlangte.
Zum Schluß großer Sturmangriff mit Bajonettkkampf und benga
liſcher Beleuchtung im Garten. Sperrſitz im Dr nur
Engländern und Franzoſen geſtattet. Komftee der Feldgrauen.

Noch immer kein Regen!
Jn den ſpäteren Nachmittagſtunden drangen geſtern Donners

tag aus allen Himmelsgegenden Gewitter zu uns heran. Aber
ſie erreichten uns nicht. Ein mäßiger Wind, der ſo wenig wie die
uns fernbleibenden Gewitter Abkühlung brachte, war alles, was
wir zu ſpüren bekamen. Jn den Nachtſtunden zeigte ſich in nord
weſtlicher Richtung ſchwaches Wetterleuchten. Heute herrſcht eine
ſo dumpfe Schwüle, daß es kaum zum Aushalten iſt. Wie es
ſchien, iſt in der Gegend des m n Gewitterregen nieder
egangen. Für uns verkündet die Wetterwarte auf morgen
egen. Aber wir glauben nicht mehr daran!

Eine erleſene polniſche Kunſtſammlung.
Der Majoratsherr auf Sieniawa in Galizien und Goluchow

in der Provinz Poſen, Fürſt Adam Czartoryski, vereinigt
ſeit etwa vier Jahren zwei der bedeutendſten Kunſtſammlungen
des öſtlichen Deutſchlands in ſeiner Hand. Die Czartorhskiſche
Sammlung in Krakan war ſchon ſeit längerer Zeit den Kunſt-
freunden als eine Blüte erleſenew Geſchmacks bekannt. Nun
macht Georg MindePowet in der „Zeitſchrift für bildende Kunſt
wertvolle Mitteilungen über eine zweite, weniger bekannte Czar
torvskiſche Sammlung in Golucho w.

Von der Fürſtin Jſabella Czartorhski um die Mitte des
neunzehnten Jahrhunderts in Paris gegründet, wurde e 1880
nach Goluchow gebracht, wo ihr die Fürſtin, in völliger Zurück
gezogenheit lebend, ihren feinſinnigen Geſchmack und ihre Liebe
J bildenden Kunſt bis an ihr Lebensende widmete. Schon
as Wohnhaus der Beſitzer, hart an der ruſſiſchen Grenze im

Kreiſe Pleſchen gelegen, mit ſeinem gepflegten Park voll ſeltener
Gewächſe, iſt eine Sehenswürdigkeit; ſte wird aber durch den
Bau übertroffen, der die eigentliche Kunſtſammlung enkhält. Er
iſt ein nach den Angaben der Fürſtim wieder elltes, dem
ſechzehnten Jahrhundert enkſtammendes Schloß, das urſprünglich
der aus der Geſchichte Polens bekannten Familie der Lesczynski
gehörte. In die prunkvoll ausgeſtatteten Zimmer, vor allem in
die Haupträume des erſten Stockwerkes, in denen der Renaiſſance-
ſtil vorherrſcht, iſt die umfangreiche Sammlung aus allen Zeiten
und Gebieten ſo verteilt, daß der Charakter von Wohnräumen
gewahrt bleibt. Ein kleiner Vorraum vor den Wohnzimmern,
der Altarbilder und gewebte Erzeugniſſe des ſpäteren Mittel
alters enthält, bildet gleichermaßen den Auſtakt zu der ſich nun
üppig entfaltenden Rengiſſance der Wohn und Prunkräume.
Eine Bibliothek, die auch hiſtoriſch wertvolle Erſtdrucke, eine um
faſſende Sammlung von Handzeichnungen und Kupferſtichen
enthält, vervollſtändigt den Glanz dieſer Räume.

Das Kellergeſchoß birgt eine einzigartige Sammlung alt
griechiſcher Vaſen, Tanagrafiguren, Skulpturen aus Marmor und
Elfenbein, mittelalterliche Meßkelche, ſowie eine „polniſche
Sammlung“, die Waffen, Altar und Hausgerät der Familie und
einſtiger polniſcher Könige enthält. Ein zweiter Muſeumsraum
iſt bemerkenswert durch einige Tonreliefs und Emailarbeiten
des fünfzehnten Jahrhunderts, an ihn ſchließt ſich ein Zimmer
mit prähiſtoriſchen Funden beſonders aus der Provinz Poſen.
Eine reiche Sammlung von Gold und Si iden, von
ägyptiſchen Goldinkruſtationen bis zu polniſchen Arbeiten des
neunzehnten Jahrhunderts reichend, ſchließt die Muſeumsräume
ab, die zum Teil noch unerſchöpfte Schätze in ſich bergen.

Hochſchulnachrichten.

Profeſſor Theodor Brieger f.
Am 8. Juni iſt in Leipzig der Kirchenhiſtoriter dere Aniwerſtäte Hol. Ja Secheimer. Rat Fr.

m

Den Heldentod geſtorben
ſind nach den Anzeigen in Nr. 269 der „Hall. Ztg.“ Kataſter-
Landmeſſer Adolf Quehl, Leutnant d. R. im Reſ.Jnf.-Regt.
Nr. 220, Ritter des Eiſernen Kreuzes (am 1. Juni 1915); Vize
feldwebel d. R. Fritz Lindner (am 7. Mai 1915); Erich
Fiſcher, Leutnant d. R. (im Januar 1915); Otto Gärtner,

rmann in einem Reſ.-Erſatz-Regt. in Frankreich.

Namhafte Geſchenke für einen Kirchenbau.
Der Parochialverband Halle hielt am 3. d. Mts.

eine Sitzung ab, die für die St. Georgen-Kirchengemeinde von
großer Bedeutung war. Der Parochialverband übernimmt für
den Bau der neuen Kirche im Süden der Stadt am Ludwig ect.
(Ecke Ludwig und Wörmlitzer Stvraße) die Zinsgarantie für
ein von der inde aufzunehmendes Baukapital in
Höhe von 75 000 Mark. Das Geſchenk wurde mit herz
lichem Dank angenommen. Bekanntlich gibt auch der Patvron der
Kirche, der König, bezw. der Fiskus, einen größeren Betrag für
den gleichen Zweck. Ein Glied der Gemeinde ſchenkte zum Bau
100 000 Mk. Die St. Georgengemeinde dankt dem Parochial-
verband für dieſe Förderung ihrer Pläne, desgleichen dem
Spender der großen Gabe für den überaus ſchönen Beweis ſeiner
Anhänglichkeit an die Gemeinde. Dieſes Geſchenk iſt um ſo höher
zu bewerten, als es in einer Zeit erfolgte, die von dem Spender
bereits große Opfer gefordert hat. Daß es der Gemeinde dauernd
im Gedächnis bleibt, dafür wird Sorge getragen werden.

Von der Geſchäftsſtelle für Kriegsgefangenenfürſorge des
Roten Kreuzes, Halle, Schmeerſtraße Nr. 12, iſt beobachtet wor
den, daß manchen Sendungen an kriegsgefangene Deutſche in

immer noch Alkohol: Rum, Arrak, Kognak, Nordhäuſer,
Wein uſw. beigefügt wird. Es ſei deshalb darauf aufmerkſam
gemacht, daß dergleichen in England beſchlagnahmt und
e eerſere Landsleute auf keinen Fall ausgeliefert
wird.

Ein Waldgottesdienſt ſoll bei günſtigem Wetter am Sonn-
tag nachmittags 46 Uhr, wiederum in der Nähe vom Waldhauſe
ſtattfinden. Abends 816 Uhr wird im Gemeinſchaftshauſe,
Margaretenſtraße 5, eine Zeugnisverſammlung abgehalten wer
den. Zutritt für jedermann frei.

Für Lazarettzwecke werden noch einige Schweſtern mit
ſtaatlicher Anerkennung und einige für Küchenbetrieb gewünſcht.
Angebote befördert die Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.

Jn dem Konkursverfahren über das Nachbaßvermögen des
verſtorbenen Diplomingenieurs Johannes Flade in Halle und
ſeiner ebenfalls verſtorbenen Schweſter in Halle ſoll nunmehr die
Schluß verteilung erfolgen. Es kommt in beiden Fällen für die
Gläubiger nicht viel heraus. Jm erſteren Falle iſt bereits eine
Abſchlagsdividende von 15 Prozent gezahlt worden Die Reſt-
maſſe beträgt noch 21 595,64 Mk. wovon zunächſt die Gerichts
und Verwaltungskoſten zu berichtigen ſind. Die bei der Schluß-
verteilung zu berückſichtigenden Forderungen betragen 303 174,43
Mark. Jm letzteren Falle ſind 4624,78 Mk. verfügbar, wovon auch
die Gerichts und Verwaltungskoſten abgehen. Die zu berückſichtigen
den Forderungen betragen 265 448,12 Mk. Der verſtorbene Jn-
genieur Flade machte vor Jahren durch ſeine Bauten auf dem
großen ehemals elterlichen Gartengrundſtück an der Zwinger-
ſtraße viel von ſich reden; er wollte etwas Großzügiges ſchaffen,
verrechnete ſich aber und kam ſo in Schwierigkeiten, die zu über
winden er nicht imſtande war. Das Vermögen ſeiner Schweſter
r mit in den Bauten feſtgelegt, es ging wie auch das ſeinige
verloren.

Geſtohlen wurden in der Nacht zum 7. Juni ein Paar
ſchwarze Herrenſtiefel, Box, Größe 45; 1 Paar desgl., Rindbor,
fpitz; 2 Paar ſchwarze Burſchenſtiefel, Box. Größe 38; 1 Paar
desgl. aus Rindleder, Größe 36; 1 Paar hakbe Herrenlackſchuhe
zum Schnüren, Größe 43; 1 Paar braune Herrenſandalen,
Größe 45; 1 Paar ſchwarze Damenknopfſtiefel, Box, mit Lack-
kappe; 1 Paar Damenlackhalbſchuhe zum Knöpfen, mit Tuchein
ſatz, Größe 41; 1 Paar ſchwarze Damenſchnürſtiefel, ſpitz, Box,
Größe 36; 1 Paar Damenſpangenſchuhe, Größe 42; 2 Paar
braune Kinderknopfſtiefel, Ziegenleder; 5 Paar ſchwarze Kinder
ſchnürſtiefel, darunter 1 Paar Größe 23 mit Lackkappen; 3 Paar
braune handgenähte Kinderſchnürſtiefel, Chevreaux, Größe 22, 23,
24; 1 Paar desgl. mit Lackkappen, Größe 25; 12 neue Damen-
hemden mit Achſelſchluß, geſtickt; 3 neue Damenhemden, Achſel-
ſchluß, mit Skickereieinfatz; 10 neue Damenbeinkleider mit
Stickerei und Spitzen; 1 neuer weißer Unterrock mit Stickerei

et phil. Theodor Brieger, Domherr des Hochſtifts Meißen, im
Alter von 73 Jahren geſtorben. Er war geborener Greifswalder.
Seine akademiſche Laufbahn begann er im Jahre 1870 als Privat-

dozent in Halle, wurde ebenda Extraordingarius und ſiedelte
1876 als Ordinarius nach Marburg über. Seit 1886 gehörte er
dem Lehrkörper der Leipziger theologiſchen Fakultät an. Jm
Jahre 1877 ernannte ihn die Göttinger theologiſche Fakultät zum
Ehrendoktor. Jm Studienjahre 1892/98 bekleidete Profeſſor
Brieger das Rektorsamt der ſächſiſchen Landesuniverſität. Sein
Hauptarbeitsgebiet war die Reformationsgeſchichte.

x

Paphrusforſchung. Das Seminar für Paphrus-
forſchung an der Univerſität München wurde mit Wirkung vom
1. Oktober d. J. an in eine hiſtoriſche und eine juriſtiſche Ab-
teilung gegliedert. Die Leitung der hiſtoriſchen Abteilung wurde
dem Profeſſor der alten Geſchichte Dr. Ulrich Wilcken (bisher
in Bonn) und die der juriſtiſchen Abteilung dem Romaniſten
Prof. Leopold Wenger übertragen. Kiel. Hier ſtarb am
9. d. M. nach kurzem ſchwerem Leiden, das er ſich im Dienſte des
Vaterlandes Den hatte, der Ordinarius und Direktor der

mediziniſchen Klinik an der dortigen Univerſität Prof. Dr. Hugo
Lüth je im 45. Lebensjahre. Prof. Lüthje war 1870 zu Wedel
in Holſtein geboren. Seit 1898 war er erſter Aſſiſtent der medi-
ziniſchen Klinik in Marburg unter Prof. Fr. Müller, ſpäter unter
L. Krehl, kam mit letzterem nach Greifswald und wurde hier im
Herbſt 1900 Oberarzt, nachdem er ſich für das Fach der inneren
Medizin habilitiert hatte. Jm Jahre 1902 ging Lüthje als erſter
per e und Leiter der kliniſchen Ambulanz nach Tübingen,

kam hier einen Lehrauftrag für phyſikaliſche Diagnoſtik und
ſpäter die ug zum a. o. Profeſſor. 1905 ſiedelte er nach
Erlangen als Nachfolger Dietrich Gerhardts über, wurde Michaelis
des folgenden Jahres Direktor am ſtädtiſchen Krankenhauſe zu
Frankfurt a. M. als Nachfolger Noordens und Oſtern 1909 Ordi
narius und Direktor der mediziniſchen Klinik in Kiel als Nach-
folger H. Quinckes. Seine Arbeiten betreffen namentlich das
Gebiet der Phyſiologie und Pathologie des Stoffwechſels.
Darmſtadt. Der emer. ord. Profeſſor der techniſchen Chemie
an der dortigen Techniſchen Hochſchule Geh. Hofrat Dr. Carl
Eugen Thiel iſt im Alter von 85 Jahren geſtorben. Frei-
burg i. B. Der Vertreter der neueren und mittleren Geſchichte
an der Univerſität Freiburg i. B. Geh. Hofrat Dr. Heinrich
Finke begeht am 13. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Der Ge
lehrte iſt u. a. Mitglied der Akademien der Wiſſenſchaften in

27 r h Er ibt heraus Jreformatoriſchen Forſchungen“; iſt er Mitkbegründer des
hiſtoriſchen Jnſtituts der Görresgeſellſchaft.
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Halleſche Tageschronik. Ein Arbeiter, der auf der Klaus
brücke von Krämpfen befallen wurde und ſich nicht wieder er
holte, wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Kgl. Klinik
zugeführt, Geſtern Donnerstag abend war die am Bergmannstroſt
innende Oberleitung der Fernbahn Halle Merſeburg eiwa 10

nuten ſtromlos, wodurch eine kurze Betriebsſtörung eintrat.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungbeutſchland“. den

13. d. Mts., Generalappell ſämtlicher Abteilungen. Die Jung-
mannſchaften ſtehen um 164 Uhr nachmittags mit Fahnen und
Spielzeug am Hallmarkt zum Abmarſch bereit. Die Oberleitu
ſämtlicher Abteil iſt vom Vorſtande für die Aufſtellung u
für den Abmarſch Leutnant Welack ü n worden.
Abt. „Zieten“ hat Freitag 89 Uhr Verſammlung im „Kaiſer
hof. Sonntag Antreten um 2.15 Uhr Friedenſchule zum General
appell des W. K.V. Abt. „Hohenzolkern“ tritt mit
am Sonntag um 6 Uhr früh zu einer Telephonübung im
heim an. Dort werden auch die neu eingetretenen Jungmann
ſchaften vorgeſtellt. Sodann findet um 10 Uhr gemeinſamer
Kirchgang ſtatt. Abt. „Kronprinz“: Sonnabend 8 Uhr
Schießen im Saal Schimmelſtraße 5. Sonnt tritt die Abt,
früh 7 Uhr zum Photographieren in voller Ausrüſtung Schimmel
ſtraße 5 an. Es iſt erforderlich, daß alles zur Stelle iſt. Nach
mittags 2 Uhr Monatsverſammlung im Saal Schimmelſtraße 5
der J abtei des Vaterländiſchen Arbeitervereins, die
Quittungskarten ſind mitzubringen. 3 Uhr marſchiert die Abt.
nach dem Hallmarkt, wo ſich der ganze Wehrkraftverein ver
ſammelt. Donnerstag Gewehrüben und Schießen. Abt.
„Blumenthal“: Sonnabend 7 Uhr Verſammlung im Stadt
heim. Sonntag nachmittags 3 Uhr Antreten zum Generalappell
ſämtlicher Abteilungen am Hallmarkt. Spielleute ſämtliche Jn
ſtrumente. Hierauf Baden. Abt. „Bismarck“ verſammelt
ſich Sonnabend nachmittag 5 Uhr auf dem Riebeckplatz zur Nacht
übung, abends 8 Uhr die Schulentlaſſenen ebendaſelbſt. Sonntag
nachmiktag 243 Uhr auf dem Hallmarkt Appell. Dienstag nach
mittag 5 Uhr Uebung am Signalmaſt; Antreten Wettiner Platz.

Abt. „Kurfürſt“ tritt am Sonntag um 3 Uhr auf dem
Hallmarkt an. Abt. „Cröllwitz“ tritt am Sonntag auf
ihrem Abteilungsplatze a. O. um 342 Uhr zum Sachenappell an
und marſchiert 183 Uhr nach dem Hallmarkte ab. Abt.
„Scharnhorſt“ tritt am Sonntag 3 Uhr nachmittags Ecke
Klausbrücke Mansfelder Straße) RobertFranz- Straße mit
Spielleuten zum Generalappell des Geſamt-W. K.V. an.

Blaukreuzverein. Auf die in der heutigen Nummer ange
zeigten Veranſtaltungen des Halleſchen Blaukreuzvereins machen
wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam

Vereins-Anzeiger.
Dienſtbotenverein, Sophienſtraße 24 F. T. Sonntag Stiftunge-

feſt. Anfang pünktlich 248 Uhr. Gäſte herzlich willkommen

Halleſches Theater- und Konzertleben.
Freilichtſpiele an der Saale. Man ſchreibt uns: Der Er-

öffnungsvorſtellung folgt als erſte Neueinſtudierung am Sonn-
abend, den 12. Juni, das Werk Oskar Wildes „Salome“. Für
den Rahmen einer Naturbühne iſt dieſes Drama wie geſchaffen.
Die Hauptrollen liegen in den Händen der bewährteſten Dar-
ſteller unſeres Stadttheaters; wir wollen nur nennen: Trude
Tandar (Herodias), Grete Bäck (Salome), Berta Gaſt (Page der
Herodias) und die Herren Hans Mantius (Johangaan). Johannes
Tralow, der außer der Spielleitung noch die Rolle des Herodes
übernommen hat. Die Vorſtellung beginnt 818 Uhr. Der herr-
liche Park der „Saalſchloßbrauerei“ wird einen angenehmen kühlen
Aufenthalt allen Beſuchern bieten.

Deutſcher Operettenabend. Drei Offenbachiaden werden
kommenden n im s cher e v rführung gelangen. „Fritzchen und Lieschen“ und „Die Ver

lobung bei der Laterne“, beide Operetten haben ſchon die Beſucher
der Freilichtſpiele entzückt, und als drittes iſt neu einſtudiert:
„Hanni weint und Hanſi lacht“. Es wirken mit: Marta Schlöſſer,
die beliebte Soubrette, Grete Bäck, Paulg Heinemann, Emmh
Reiße und die Herren Kammerſänger Otto Rudolph, Karl
Kruthoffer und Otto Tiedemann. Mit Rückſicht auf die Sonn
tagsausflügler iſt der Beginn auf 816 Uhr feſtgeſetzt.

Das Leipziger Solpquartett für Kirchengeſang „Laſſet uns
ſingen von der Gnade des Herrn“, hat jüngſt in der Garniſon
kirche zu Berlin in Gegenwart der Kaiſerin mit ſeinen Liedern
Tauſende erfreut und erbaut. Nun dürfen wir die dort vorge
tragenen Lieder auch in Halle am 21. Juni, abends 8 Uhr, in
der freundlich bewilligten Stephanuskirche hören. Das
Soloquartett ſtellt ſich unſerem Diagkoniſſenhauſe für
dieſen Abend in gütiger Weiſe zu Dienſten. Das Diakoniſſen
haus entfaltet daheim in vielen Lazaretten und draußen im Felde
im Etappengebiet, wie in Lazarettzügen eine reichgeſegnete Tätig-
keit im Dienſte des Vaterlandes. Augenblicklich iſt das Lazarett
der Anſtalt von Verwundeten ganz beſetzt. Eine große Schar
von Schweſtern und freien Helferinnen macht ihren Lehrkurſus
durch und in teurer Zeit will das ganze große Hausweſen ſo ge
halten werden, daß ſich alle Hausgenoſſen in ernſter Zeit heimiſch
und wohl fühlen und ein freudiger Geiſt im Hauſe zur Herrſchaft
gelange. So ſoll der Ertrag des Quartett Abends dem Diakoniſſen
hauſe zugute kommen. Eintrittskarten für 200 numerierte Plätze
zu je 1 Mk. und für unnumerierte Plätze zu je 50 Pfg, ſind zu
haben bei den einzelnen Gemeindeſchweſtern und an der Pforte
des Diakoniſſenhauſes, wie auch im Martinſtifte und an den
Kirchtüren. Liedertexte zu 10 Pfg. an den e haben.

ordan.1., Volkstümliches Konzert des Stadttheater-Orcheſters auf
der Peißnitz. Am Sonnabend findet das erſte diesjährige volks-
tümliche Konzert z der Peißnitz ſtatt. Mit Rückſicht auf den
ſpäten Geſchäftsſchluß beginnt das Konzert erſt 85 Uhr und wird
bis 11 Uhr ausgedehnt, ſo daß auch die Späterkommenden noch
den größten Teil des Konzertes hören können. Die muſikaliſche
Leitung liegt in den Händen des Herrn Kapellmeiſters Fritz
Volkmann, des Leiters der Sommerkonzerte in Bad Wittekind
und Zoologiſcher Garten. Das reichhaltige Programm bietet im
erſten und zweiten Teil Werke unſerer größten deutſchen Meiſter
und zwar Freiſchütz- Ouvertüre von Weber, Larghetto aus der
a von Beethoven, Wotans Abſchied und Feuer
zauber von Richard Wagner, Ave Maria von Schubert, Träumerei
von Schumann, Holländer Ouvertüre von Wagner, 1. und 2. Teil
aus dem Violinkonzert gmoll von Bruch, vorgetragen von Herrn
ger neie Otto Hagel, und die 1. ungariſche Rhapſodie von
F. i Der dritte Teil trägt mehr dem volkstümlichen
Charakter Rechnung. Unſer bekannter Piſtonkünſtler Ernſt
Krüger bringt das Lied „Das Herz am Rhein“ von F. Hill zum
Vortrag, während den Schluß des Konzerts das MarineTon
gemälde über das Deutſche Flaggenlied von Thiele bildet. Ein
trittskarten zum Preiſe von 20 Pfg. ſind erhältlich in den Hof
muſikalien handlungen von H. Hothan und R. Koch ſowie im
Arbeiterſekretariat. (S. Anzeige.)
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Valhatatheater. Trotz ſommerlicher Glut bietet das
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die allbeliebten WinterTymians einen vollſtändig neuen Spiel

der an Güte und Rei keit dem nicht nachſteht.Hauptkomödie iſt das a ein „Pa und Feindes
land Da das Theater jeden nd vollbeſetzt iſt, iſt
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ehe Serben ne d tag ſenden in Joologiſthen
Zoo rGarten per Konzerte ſtatt. 336 Uhr ſpielt das

Orcheſter Herrn Muſikdirektors Görlach, abends das Stadt
theater Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Fritz
Volkmann. (S. Anzeige in nächſter Nummer.)

Aus dem Gerichtsſaal.
Erblich belaſtet? 0Der Ingenieur H. aus Deſſau war als Landſturmrekrut den

Naumburger FJägern zugeteilt worden. Er war in Privatquartier
gekommen und hatte der i ſeiner Wirtsleute eine
goldene Uhr mit Kette, ſowie 60 Mark Bargeld geſtohlen. Das
Geld war teils mit Kameraden, teils mit einem Mädchen, dem
er auch die Uhr ſchenkte, durchgebracht worden. Mit dem Mädchen
verlebte er auch eine Nacht im Hote“ und fuhr am nächſten Tage
mit dem Reſte des Geldes nach Deſſau, meldete ſich jedoch noch
rechtzeitig, ſo daß wegen dieſer unerlaubten Entfernung nur
eine Disziblinarſtrafe ausgeſprochen wurde. H. mußte ſich jetzt
wegen Diebſtahls vor dem Kriegsgericht der Landwehrinſpektion
Halle verantworten, will aber nicht verantwortlich ſein. Ein
Sachverſtändigen gibt an, daß H. aus ſtark belaſteter Familie
ſtamme, doch ſei er nur minderwertig und für ſeine Handlungen
voll verantwortlich zu machen. Da H. ſchon einmal wegen Dieb-
ſtahls o weſtwnſs iſt, erkannte das Gericht auf ſechs Monate Ge
fängn

Ein ſchwerer Fall unerlaubter Entfernung.
Der Tiſchler Schulze aus Leipzig war als Landſturmrekrut

in Torgau ausgebildet worden und hatte in Frankreich Gefechte
mitgemacht, bis er ſich unerlaubt von der Truppe entfernte und
zehn Wochen Gefängnis dafür erhielt. Er wurde nach Ver
büßung dieſer Strafe ſeinem Truppenteile Torgau wieder über
wieſen. Hier lieh er ſich ein Rad und fuhr heimlich nach Leipzig.
Fünf Wochen lang trieb er ſich dann zwiſchen Leipzig und Halle
umher, bei Verwandten Unterſchlupf findend. Jn Bruckdorf gab
er einem ihn anhaltenden Gendarmen einen falſchen Namen an
und mußte ſich jetzt wegen erſchwerter unerlaubter Enkfernung
und Angabe eines falſchen Namens vor dem Halleſchen Kriegs
gericht verantworten. Da er ſich ſchon einmal unerlaubt ent
fernt hatte, verurteilte ihn das Gericht zu einem Jahre ſechs
Monaten Gefängnis und einem Tage Haft. Die längere Unter
ſuchungshaft wurde nicht angerechnet.

Kurorte und Reiſen.
Zingſt, die Perle der Oſtſee, hat die Kurzeit eröffnet.

Seine herrliche, idylliſche Lage zwiſchen den Binnengewäſſern
und der Oſtſee, das Parkartige des Ortes, ſein immer erfriſchen
des und ſtärkendes Klima bieten Leidenden und Erholungs-
bedürftigen einen erfolgreichen Aufenthalt. Der Aufenthalt
läßt ſich billig einrichten. Kriegsteilnehmer erhalten Kurtax-
freiheit und ſonſtige Vergünſtigungen. Zingſt wird ſeinem be-
währten Ruf als Familien und Kinderbad auch in dieſem Jahre
gerecht werden. Es wird ſchon ſeit Jahren von den Sachſen und
Thüringern bevorzugt und dieſen auch weiterhin empfohlen.
Zingſt iſt Bahnſtation der Stagtsbahn und bequem zu erreichen.
Proſpekte durch die Badeverwaltung.

Börſen und Handelsteil.
Die Geſchäftslage im Stahlwerksverband.

Jn der H ammlung des Stahlwerksverbandes am
10. Juni wurde über die Geſchäftslage mitgeteilt, daß ſich in
Halbzeug auf dem Jnlandsmarkte gegenüber dem Vormonate
wenig geändert hat. Die Beſchäftigung der Abnehmer hielt ſich
auf der bisherigen Höhe. Der Verkauf für das dritte Vierteljahr
wurde wegen der weiter geſtiegenen Selbſtkoſten unter einer
Preiserhöhung von 5 Mk. Per Tonne freigegeben.
Der Verkehr mit dem Auslande hat durch die neuen politiſchen
Ereigniſſe naturgemäß eine weitere Einſchränkung erfahren. Was
Eiſenbahnoberbaumaterial anlangt, ſo hat die würt-
tembergiſche Staatsbahn ihren Hauptbedarf für 1916 aufgegeben,
der den des Vorjahres um einige tauſend Tonnen übertrifft,
wenn er auch hinter den Mengen der früheren Jahre etwas zu-
rückbleibt. Von den übrigen deutſchen Staalsbahnverwaltungen
ſtehen die Anmeldungen über den Bedarf noch aus. Aus dem
neutralen Auslande konnten in der Berichtswoche wieder
einige nicht un erhebliche Aufträge hereinge
nommen werden. Das Rillenſchienengeſchäft be-
wegte ſich weiter in ruhigen Bahnen. Jn Grubenſchienen
war der Abſatz nach dem Jnlande befriedigend. Der Auslands-
markt blieb weiter ruhig. Der Jnlandsabſatz an Formeiſen
iſt im Mai etwas hinter dem Vormonat zurückgeblieben. Eine
Steigerung des Auftragseinganges dürfte vorläufig infolge der
ruhigen Lage des Baugeſchäftes nicht zu erwarten ſein. Die
Freigabe der Verkäufe für das dritte Vierteljahr wurde in Rück-
ſicht auf die weitere Steigerung der Selbſtkoſten mit einer
Preiserhöhung von 16 Mk. per Tonne beſchloſſen.
Am Auslandsmarkt iſt die Lage unverändert. Der Abſatznach dem Auslande war im Mai etwas höher als
im April. Jm übrigen weiſt die Lage des Auslandsmarktes keine
Veränderungen gegenüber den Vormonaten auf.

Abtrennung von Dividendenſcheinen,
Es find zu trennen am: 11. Juni Victoria zu Berlin,

Allgemeine Verſicherungs-A.-G. 130 Mk. Dividende; Baum-
wollweberei Mittweida 4 Gottfried LindnerA.“G., Ammendorf 12 Kunſtanſtalt vorm. Etzol d
Kießling A.G. 12 96.

Mecklenburgiſche Kaligewerkſchaft Friedrich Franz in
Lübtheen. Jm Jahre 1914 hat ſich der Gewinn von 825 831
auf 511 199 A vermindert. Davon wurden 884 112 C (i. Vorj.
408 022 zu Abſchreibungen verwendet und 100 000 (300 000
Mark) als Ausbeute verteilt. Zugleich verringert ſich der Vor
trag von 89 884 A auf 2951 A. Die bei Kriegsbeginn eingeſtellte
Kaliförderung wurde erſt im Dezember in beſchränktem Maße
wieder aufgenommen. Weitere Ausbeutezahlungen
können vorläufig nicht in Betracht kommen.

Gewerkſchaft Walbeck. Jn der Gewerkenverſammlung
führte der Vorſitzende u. a. aus: Die Selbſtkoſten würden
infolge der geringen Produktion, ſowie durch die hohen Preiſeder Betriebsmaterialien, Teuerungszulagen an die Arbeiter,
Kriegsunterſtützungen un verhältnismäßig geſteigert
und die Verkaufspreiſe für den verminderten Jnlands-

feien geſehlich ſo wie brig normierk, Vewnnenicht mehr erzielt werden h ſchätzt
den atz für 1915 auf etwa 100 Millionen Mark gegen
das letzte nsjahr 1913, in dem 198 Millionen Mark Abſatz
erzielt wurde. ge Gewerkverſammlung erteilte Entlaſtung.

Ueber die Ergebniſſe ruſſiſcher Eiſenbahngeſellſchaften
liegen folgende Mitteilungen vor: Die Moskau-Windau-
Rybinsker Eiſ erzielte im1914: 7 646 864 Rbl. (i. V. 7 638 280 Rbl.) üeberſu

Dividende aufwaltung ſchlägt wieder 22,50 Robl. getilgte und 17,75 Rbl. auf die Aktie bor. der
Wladikawkas- Bahn die Dividende 152,60 Rbl.
gegen 200,80 Rbl. im Jahre 1918, bei der Ruſſiſchen Süd
oſtbahn- Geſellſchaft 15 Rubel (i. Vorj. 19 Rubel). Die
Nord-Donezer Eiſenbahn Geſellſchaft erztelte
11 978 176 Rbl. (i. Vorf. 9 726 280 Rbl.) Ueberſ Es wird
eine Dividende von 21,77 Rubel zuzüglich 2,14 Rbl.
dividende beantragt.

Butter Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. HWsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Die anhaltende tropiſche Hitze hat den Klee reſp. Vras

Wuchs enorm beeinflußt und wenn h e

außerordentlich reduziert wird. Schon heute lungenvon See re Deutſchlands, daß überall eine
cht. Auch r

ſchon ihr Ende erreicht hat. Ein anhaltender Regen dazu
beitragen, daß die Preiſe nicht ins Unendliche ſteigen Unſere
Bezüge von den wenigen neutralen Ländern in Sur wie

Die Detailpreiſe ſind für:
I. Qualitäten mit 199 195
II. Qualitäten mit 180--185

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Beſſerung im Befinden des Königs von Griechenland.
W. T. B. Athen, 10. Juni, 8 Uhr 20 Min. abends.

Bericht über das Befinden des Königs: Temperatur 37,
Puls 108, Atmung 18. Die Beſſerung ſchreitet fort. Der
König hat gut geſchlafen und fühlt ſich wohl.

Der Sieg der Zentralmächte unausbleiblich.
W. T. B. Athen, 14. Juni. „Neon Aſty“ erwähnt

Aeußerungen des griechiſchen Generalſtabs-
chefs Dusmanis, daß der Sieg der Zentral-
mächte über alle Feinde nun ſo ungausbleiblich
erſcheine, wie er es ſeit Beginn des Krieges vorhergeſagt
habe, ohne indeſſen viele Gläubige zu finden.

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht.
W. T. B. Paris, 11. Juni. Amtlicher Bericht von

geſtern nachmittag: Während der heutigen Nacht fanden
ſehr heftige Artilleriekämpfe im Lorettogebiet ſtatt. Bei
der Zuckerfabrik von Souchez unternahm der Feind um
9 Uhr abends einen vergeblichen Angriff. Die Deutſchen
bombardierten Neuville--St. Vaaſt. Wir erzielten einen
Gewinn im Layrinth. Jm Gebiete von Hébuterne be
haupteten wir unſeren ganzen bedeutenden Gewinn. An
den anderen Teilen der Front nichts neues

Amtlicher Bericht von geſern abend: Ergänzende Be
richte über die Einnahme von Neuville-St. Vaaſt ſtellen
feſt, daß der nordöſtliche Teil des Dorfes, ſowie die feind
liche Feldſchanze hartnäckig verteidigt wurden. Wir be
mächtigten uns der ganzen Stellung in ſchrittweiſem
Kampf von Haus zu Haus. Die Deutſchen ließen viel
Material in unſeren Händen. Wir fanden in den Häuſern
und Kellern nahezu 1000 tote Deutſche. Auf den Maas-
höhen, beſonders bei Eparges, heftige Artilleriekämpfe.

Der Bericht des italieniſchen Oberkommandos.
W. T. B. Rom, 10. Juni. Der Bericht des Ober

kommandos vom 10. Juni lautet: An der ganzen Tirvler
Grenze und der Grenze des Trentino iſt nichts Wi
vorgefallen, außer der Beſetzung von Cadeſtagno. i
Oeſterreicher hatten in den letzttägigen Kämpfen um den
Beſitz des Freikofels über 200 Tote und 400 Verwundete
Jn der Nacht zum 10. Juni griffen die Oeſterreicher erneut
aber vergeblich dieſe Stellungen an. Längs der Jſonzo
linie kämpfen wir noch immer energiſch. Die Gipfel und
die Höhen um Monfalcons das wir geſtern eroberten,
wurden von uns beſetzt.

Der Bericht der Kaukaſusarmee.

re W. T. B. Pere m Kau-aſusarmee vom 8. Juni. J i g auf Olty
die Stenverſuchten die Türken einen Angriff gegen

die wir ihnen bei Zinatſchara genommen hatten, wurden
aber zurückgeworfen. Bei dem Turturſee fand ein Se
wehrkampf ſtatt. Jm Tal von Otytſchai eroberten die
Koſaken bei einem ſtürmiſchen Vorſtoß einen türkiſchen
Transport und machten die Begleitmannſchaft nieder. An
den anderen Teilen der Front keine Verä

Wetterbericht.
ettervorherſage des offiziellen etternachrichtendienſtest 12. Juni: e mäßig w Regen,vereinzelt noch Gewitter. s s warm, zeitwetſe

ihn Pohl Prret rerr Politik, Provinz, Börſen iI:e e efür den Angeigenteil: K. Steinhauf.
n Peter eſenven Zuſchriften ſinb nicht

an die Geſchäftsſtelle bzw. den Verlag, ſondern

en rigiftteituns der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

Wer ſparen will
trägt die unübertroffene, kalt a aMarke A. Verkaufsſtelle: O. h tet
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Wedolk“s Konseruegläser und Storilislerapparate
sind glänzend bewährt. Gummiringe ausrelchender Vorrat!

Verkaufsstello Louls Bökoer,
Halle a. S. Leipzigerstrasse 7. 805Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

2. Sonntag nach Trinitatis, den 13, Juni 1915.
Zu U. 8. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus Jahr. Vorm.

10 Uhr Oberpfarrer Profeſſor Schinidt. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und heil. Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die hieſige Stadimiſſion.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Archidiakonus Jahr.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula des Reformrealgym
naſiums fällt aus. Dienstag, den 15. Juni, abends 6 Uhr: Kriegs
betſtunde mit Abendmahleéfeier; Diakonus Knoblauch.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup.
D. Wächtler. Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm, 11, Uhr
Franckeſcher Kindergotteedienſt von St. Ulrich in der Aula der Martin
ſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt von St, Ulrich in der Kirche Paſtor Richter. Mittwoch,
den 16. Junt, abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde; Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtr. 02): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſi.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Buß. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſi; Paſtor Buz.
Mittag 122 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kindervater. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 16. Juni,
abends 8, Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.
Donnerstag, den 17. Juni, abends 6 Uhr Kriegsandacht Paſtor er.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Butz.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr

Paſtor emer. Nerlich. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Ober
pfarrer Keller. Donnerstag, den 17. Juni, abends 8 Uhr Kriegs
andacht Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm.

10 Uhr Paſtor Prof. Körner. Nach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl Derſelbe, Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Witte, Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Aula der Mittelſchule Torſtraße; Paſtor Hellmann. Nachm.

2 Uhr: r in der Kirche Paſtor Gallert. Montag,
den 14. Juni, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe; Paſtor

ellmann. Mittwoch, den 16. Juni, abends 8 Uhr: Kriegbetſtunde;
Nachher Beichte und Abendmahl Derſelbe

m Paul-Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
rovinzialBlindenanſtalt: Vorm. 10-Uhr: Paſtor Hellmann,

Donnerstag, den 17. Juni, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Hellmann,

Domkirche (reſform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Dompred, Prof.
D. Lang, (Sammlung für die Stadtmiſſion in Halle.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Dompred. Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr Dom
prediger Konf.Rat Joſephſon (GuſtavAdolfStunde). Dienstag,
den 15. Junti, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kleine Klaus
ſtraße 12. Freitag den 18. Juni, abends s Uhr: Kriegsbetſtunde;
Domprediger Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Lie. Schniewind.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Prädikant Göhlert. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Wagner, Dienstag, den 15. Junt, abends 8 Uhr: Kriegs
betſtunde; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 17. Juni, abends 8 Uhr:Verſammlung der konfirm. Mädchen (beibe Abteilungen), Arbeiten für

Kriegsverwundete.
St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Dr. Hagemeyer, Vorm.

10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Dr. Hagemeyer. Donnerstag, den 17. Juni, abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde Paſtor Dr. Hagemeyer.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr: Paßor
von Broecker. Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottessienſt
Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 16. Juni, abends s Uhr:
Kriegsbetſtunde mit Abendmahl Paſtor von Broecker. Donnerstag,
den 17. Juni, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung; Paſtor
von Broecker. Freitag, den 18. Juni, abends s Uhr: Gemeinſchaſts
ſtunde; Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Jordan.
Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7); Vorm. 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2/, Uhr: Kriegsbetſtunde,
Zu St. Bartholomäns Halle Giebichenſtein): Vorm, 8 Uhr:

Vikar Höfer. Vorm. 10 Uhr: Stadtmiſſions- Inſpektor Kindler-Berlin
(Jahresfeſt des Blaukreuz-Vereins). Mittags 12 Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor Meltzer. Mittwoch, den 16. Juni, abends 8 Uhr:
Kriegsbetſtunde Paſtor Hobbing.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Vikar Höfer.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Mittwoch, den
61, Juni, abends 7 Uhr: Kriegsbetſtunde.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, den 16. Juni, abends 8 Uhr:
Kriegsbetſtunde Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 17. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr: Kinderſtunde. Nachm. 4i4 Uhr:; Wald
gottesdienſt. Abends s Uhr: Zeugnisverſammlung. Mittwoch
abend 87/, Uhr: Vereinigung junger Mädchen. Vonnerstag abend
8 Uhr: Bibelbetrachtung.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Vor
trag. Redner: Paſtor Kindler aus Berlin. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Freitag abend
8 Uhr: Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Glanchaerſträße 73,
Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21, Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Schmiedſtraße 21: Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde, Böllberg beim Wirt Leonhardt: Donnerstag abend
82 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemetinde Dienstag abend 85 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag
abend 8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 31 Uhr für Frauen
3. Neumarkt Gemeinſchaſt: Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Breiteſtr. 29,. 4. Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollern
ſtraße 11),. Dienstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 5. Ge
meinſchaft der evang. Stadtmiſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8/, Uhr: Bibliſche Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Breidenbach. Abend
7* Uhr: Unterhaltungsabend. Mittwoch, den 16. Juni, abends
8 Uhr: Kriegsgebetſtunde Prediger Klinger. Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm.
11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.
nreretag, den 17. Jnni, abends 7x Uhr Verſammlung; Prediger

nger.
Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, 1 Tr.):

Sonntag vorm. 9*/, nhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Dienstag abend S Uhr
Uebung des gem. Chors. Mittwoch abend 8/, Uhr: Jugendbund.
Donnerstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9, Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr: Kriegsbittandacht.
Donnerstag, den 17. Juni, abends 74 Uhr: Kriegsbittandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Ammendorf Vorm. 11 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.

Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar Mittwoch,
den 16. Juni, abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde Paſtor Balthaſar,

Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Jm Anſchluß Kinder
gottesdienſti. Mittwoch, den 16. Juni, abends 7 Uhr: Kriegs
betſtunde,

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Donnerstag, 17. Juni, abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde Paſtor Ullmann.
Amtswoche: Derſelbe,

Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt: Paſtor Ullmann,
Donnuerstag, den 17. Juni, abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Konſ.Rat
Gutſchmidt.

Dölau: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Diezz. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Lettin Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Seeben Vorm. 19 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt. Derſelbe Freitag, den 18. Juni, abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde; Paſtor Hobbing.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingeverein: Sonntag Ausflug nach dem

Harz, Abfahrt 4 Uhr 43 Min. früh. Am Donnerstag fällt das Turnen
in der Turnhalle der Hermannſtraßen Schule aus. Jungfrauenverein:
Sonntag abend s Uhr jüngere Abteilung, Donnerstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung Verſammlung im Konfirmandenzimmer An der
Marienkirche 1. Miſſions-Nähverein: Mittwoch abend 8 Uhr
im Sitzungszimmer, Eingang An der Marienkirche 1. Evangel.
Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr, Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung,
9 Uhr Bibelſtunde, Freitag abend 82/, Uhr Geſangsabteilung
Paſtor Richter. Evangel, Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag
nachm. von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag nachm. 3 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger, abend
7 Uhr Verſammlung Charlottenſtraße 19, Sonnabend abend8 ühr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſinms, Frieſen

ſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke. Evang. Jungfrauen
verein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—-9 Uhr Freiimfelder
S 118; JungMädchenverein: Montag abend 8 Uhr Freiimſelder
traße 118.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haynmſſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 87, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm, 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Montag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.
Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Geor en: Jungfrauenvereine: I. Abteilung: Sonntag nachm.
von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Abteilung Sonntag abendvon 8 10 Uhr im Pfarrkauſe, Mittelwache 7. atte W
Jeden erſten Dienstag im Monat von nachm. 4—6 Uhr im Gemeinde
hauſe. Miſſionsnähverein: Jeden Montag von 2--4 Uhr im
Pfarrhauſe. Nähverein I: Donnerstags von 3 5 Uhr Franckeſche
Stiftungen. Nähverein II Donnerstags von 8--10 Uhr im Pfarr
hauſe. Kirchenchor: Dienstags von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Verein für kirchl. Armenpflege: Sprechſlunde der Gemeinde
ſchweſtern täglich nachm. von 2-3 Uhr im Gemeindehauſe.
Evang. Verein junger Männer zu St. Georgen (Paſtor Gallert):
Sonntag abend 7 Uhr Vereinsabend (Preisſchießen). Ver-
ſammlung der konfirmierten jungen Mädchen zu St. Georgen (Paſtor
Hellmann). Donnerstag, 17. Juni, abends 8 Uhr im Gemeindehauſe.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
vder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders

feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.
Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 79 Uhr und

Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Miſſions
Nähverein: Montag nachm. 34 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſir. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr im
Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Dienstag abend
8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein J und II: Dienstag
abend s und 72 Uhr Verſammlung. FraueuNähverein: Arbeits
ſtunden ſür das Rote Kreuz Donnerstag nachm. von 3/, bis 53/, Uhr.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend von 7—-9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr beide Ab
teilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Evangel. Frauen
und Jungfrauenverein Sonntag abend 7x Uhr Verſammlung,
Donnerstag abend 7x Uhr Leſeabend Peſtalozziſiraße 4. Nähverein
Montag nachm. 3 Uhr im zweiten Pfarrhaufe Friedenſtraße 35.

St. Petru s (Halle-Cröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abend 72 Uhr Verſammlung.

Halle-Drotha: Jnungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung.
Radewell: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.

Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 14. d. Mts., keine Sitzung der Stadt-
verordneten-Verſammlung.

Halle a. S., den 11. Juni 1915.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Dr. Lembser.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 12. d. Mts. werden im

Verſorgungsgebiete des Waſſerwerks Trotha Um
chaltungen vorge nommen.

Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß an dieſem
Tage und in den nächſtfolgenden Tagen Waſſer
trübungen auftreten. 7290Halle a. S., den 10, Juni 1915,

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Gemäß S 4 der Polizei-Verordnung, betreffend die

Bullenkörung in der Provinz Sachſen, vom 31. Januar
1912 ſind folgende Termine zur Körung von Zuchtbullen
im Saalkreiſe feſtgeſetzt worden:

a) Dienstag, den 15, Juni:
1. Dachritz gegen 7 Uhr vorm.
2. Löbejün m 3 8 a v3. Schlettau e a I 81 44. Hohenedla u
5. Mitteledlau r 91 v6. Könnern I 10 3 37. Trebnig 118. Dobis r 11149. Morl 1250 nachm.b) Mittwoch, den 16. Juni:

Lettin gegen 724 Uhr vorm.
„ZSieska nun 8Beeſen g. E.
4. Ammendorf 9„„5. Dammendorf 10Zu der angegebenen Zeit ſind die zur Körung ange

meldeten Bullen vor der Schmiede jedes Ortes der Kom
miſſion vorzuführen.

Halle a. S., den 7. Juni 1915.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 9626 K. A. von Krosigle. (7292

e ä

Bekanntmachung.
Die neue Heuernte ſteht vor der Tür. Aus ihr muß

vor allem anderen der große Bedarf des Feldheeres ſicher-
geſtellt werden.

Jedes irgendwie geeignete Stückchen Land zur Ge
winnung von Heu auszunutzen, iſt daher vaterländiſche
Pflicht. Wer mitwirkt, die Heugewinnung zu fördern und
die Beſchaffungen der Heeresverwaltung nach Kräften zu
unterſtützen, trägt dazu bei, die Schlagfertigkeit unſerer
ſiegreichen Heere zu erhalten und zu erhöhen.

eit dem vorhandenen und zu erwartenden Heu muß
äußerſt ſparſam gewirtſchaftet werden. Wo irgend an
gängig, iſt zur Grünfütterung oder zu anderen Erſatz
futtermitteln überzugehen, damit möglichſt umfangreiche
Heumengen für Kriegszwecke frei werden. Zur Streckung
des Heus wird auch auf Laubheu zurückgegriffen werden
müſſen.

Demnächſt wird jedem Landwirt des Korpsbezirks die
Frage vorgelegt werden, wieviel Heu ſeiner neuen Ernte
er an die Heeresverwoltung abgeben kann. Dieſes Heu
wird, ſoweit es brauchbar, unverzüglich von der Heeres
verwaltung erworben werden.

Jch vertraue auf die Mithilfe und Opferwilligkeit der
Landwirte meines Korpsbezirks.

Magdeburg, den 10. Juni 1915.
Der ſtellvertretende Kommandierende General des V. Armeekorys:

Frhx. v. Lyncker,
General der Jnfanterie, [2641a

à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.
Bekanntmachung.

Die Gr. Berlin 11 befindliche Zenteſimalwage wird in
der Zeit vom Montag, den 14. bis Mittwoch, den
16. Juni d. Js. wegen Reparatur und Eichung außer Be
trieb geſetzt.

Halle a. S, den 9, Juni 1915.
Der Magiſtrat.

ſtraße zwiſchen Leipziger

geſperrt.
Halle, den 10. Juni 1915.

Bekanntmachung.Behufs Slaſtermlegungegrbeiten re die Gr. BVrauhaus-
Straße und Kl. Brauhausſtraße vom

14. d. Mts. ab bis auf Weiteres für den Fahr und Reitverkehr

Die Polizeiverwaltung.
2 erſttl. jähr. OAdenburger,
tadelloſe Wagen u. Ackerpferde,

1 erſtkl. Gjähr. Däne,
für ſchweres Fuhrwerk geeignet,

2 mittel ſtarke Ruſſen,
ür jede Arbeit paſſend,mit gerdet Ahtene

ofort zu verka

Geſucht Dobermann oder
Airedale-Rüde

ca. ein Jahr alt. [7287Näheres Kaiſerplatz 1.
Welche Trocke nanſtalt

Thüringens (26450
trodnet noch Kartoffel?

fferten mit Preis erbittet

P hili Ke F.Großſchwabhaufen bei Jena.

Gute Speiſehartoffeln,

e
Rohe Schafwolle

kaufen (2603aGebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. Feruruf 1178.

tergut Gr. Wejßandt ſucht
äghöd gile troſt

ur ſofort g3 Lieferung zu kaufen.

Wichenorllotragse j. hl d

Zantum ca. 800 Zentner. 1

7 Gespielte Pianos. J
teilweiſe faſt neu, gebe zu

r bengen reiſen adigt P
b.

ogs anno 376 Mk.1 Schwechten- (475
Wehage- 4491 Feurich- 7001 Bieger- 6001 Förtter- e 49601 Bläthner- 1750u. andere. Volle Garantie!!

G Ulrich-B. Döll, ſeate

Großer
Gelegenheitskauf!

1 ſehr elegantes, ſchweres,
gediegenes 6peiſezimmer,

1 ch dreiteiliges N.1 Credenz, 6 bobe Lederſtühle,
Standuhr, 1 Sechszugtiſch
(Ruſchewey), verkauft jetzt

bedentend weit unter Preis

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25. (26500

Seit Jahren
zahlt allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Herrenkleider,
Schuhwerk, re
Bei durch Poſtkarteoder Tel. Nr. Komme ſofort

auch außerhalb. (13114Ein und Verkaufshaus,efl. Pre erbeten anittergut Gr. -Weißandt
(Poſt Weißandt). (3137

e wutersy- 22(amMarktplag).
enner.

L

e e e e

e

e e e t



Leichite
Hochsommer-

Kleidune
fertig am Lager
in allen Gröss en.

Läster-Sakkos
II mit und ohne Putter, achwearz, blau und ferbig.

Hauptproislagen: o 10 13 16

Tusor Jacketts
III mit und ahne Futter, gelb und modeferbig.

Hauptpreislagen: 6 o 12
Rohseidene Jacketts
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEmit und ohne Futter, gelb und naturtfarbig.

Heuptpreislagen: 2200 309 36*

V asch Westen,
wininmnninnninnmiinimmmmimis

garantiert waschecht, weiss und farbig.

49 6Hauptpreislagen: 20

Tennis- Hosen
winininnunnnniniiiuimunumnmmit u. ohne Umschlag, weiss, gelb u. gestreift.

Hauptpreislegen: 500 67 g 12 15

Drell- Jacketts u. Jo ena n nnnntgarantiert waschecht, grün grau u. gestreift.
Hauptpreislegen: 250 o 50 gyo

Ferner grosse Auswahl

kompletter Anzüge
unmminnnüninnnnmmninnnmninmnnnnminmnnmmmm

in Lüster, Tusor, Rohseide, Drell u. Flanell.

E.

Meine e7fertigen Kleidungs Stücke
zeichnen sich aus durch tadellose
Verarbeitung und guten Sit?z.

VII
nHometerant,

Große Ulrichstraße 40,
Prompter Versand nach auswärts.
Mitglied des Rabatt Spar -Vereins.

Badewasche
Gartontischdecken,

Markisenstoffe.

P Billige Preise.
Bruno Freytag-

7281

Verkauf
mur

im Grossen

ginkocheGläsep
im Rinzelnen

neu aufgenommöen.
Hugo Heckert, G. m. b. H.,

Glas-Grosshandliung.
Grosse Ulrichstrasse 36 (staauager

und Dessauerstrasse 52 (Versandlager).

im Hofe
(7291

Für Militär
empfehlen

Unterhemden Schlafsäcke
Unterjacken Wäschesäcke
Unterhosen Militärbinden
Strickwesten fußlappen 7000

Lederwesten Hosenträger
Seidene Westen Taschentücher
Offizier-Stiefel Nähzeuge

Socken Brustheutel
Leibhbinden Essbestecke
fandschuhe Armee- Messer
Regenschutzhüllen Feldflaschen

Schlafdecken Ohnelaus u.

H. Schnes Nachf.,
Halle a. d. S., Große Steinstraße 84.

hPadehbauben

aus Gummi u. gum-
mierten Stoffen, ſtets

Neubeiten.
Gummiwaschbecken
und Badewannen
h ppenbaeh,hühith ar).allea Ulrichſtr. 40

Piüsschräàä
Herren-Socken s
Damen- Strümpfe

Kinder-Söckchen
in wvnerreichter Auswahl zu

dilligsten Preisen im 8
53Spezial Geschäft von

Julius Zacher
Leipzigerstr. 102.

(271a

in größter Auemwat
Ed. Pder, itraſe Ligfet 12.

Papier-, Galanterie- und
Lederwaren,

épielwaren, Luxus und
Gelegenheitsgeſchenke,

Andenken an Halle,
T Reiſeartikel.

Albin Hentze

Ein bieſiges Lazarett bittet
dringend, ihm eine Nähmaſchine
un eine Wringmaſchine, beide
r an r, unentgeltlich c
E. Kehter. Paſtor emer.,Halle, Richard-Wagner-Str. r

m Abfall -Sseife,e Be Häkle (Saale), laHeweyeratr. II, Iähe ſieben 4 Schmeerſtraße 24
in der Nähe des Marktes.

Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

m e

der
Steppdecken,
wäſche, Bettfedern und
Daunen. Fertige Betten.
Albert Hammer,

Geiſtſtraße 52.

Samtliore BgarteartiKeol
ür

Fusshball, Hockey
und

vorschriftsmässig, billig

Sporthaus Bacher.,

Kanarienvogel entflogen.
Wiederbringer

Belohnun
Merſe

Dampf- Hettfedern

Keinigungs- Anstalt
mit elektriſchem Betrieb
Neneſte m enſteConähto et

Abbolung u.

in großer
Auswahl.
uſendung

oſtenlos.
Frottier-

Betten

Leichtathletik,

und gut. (25700a

Vlaue Inf.Litewke,
nz wenig getragen, Ia. Stür unterſetzte d billi

verkaufen. Anhalterſtr. 7 r

Stimmen
von Klavieren und FJlü Ju
wird preiswert und gut beſoGroße Brauhausſtraße 22

Rulturingenieur
Fam., Mitte 20er, wünſchtaus

beſitzungen wecks Heirat kennen
zu lernen. Zuſchr. mögl. m. Bild uZ. v. 4323 an die Geſchäftsſt. d. Zig.

geb. Pane bis 22 J. m. größ. Land

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl. [7092

H.SchneeNachfl., Gr. Steinſtr. 84.

Verlangte Perſonen

Für den
Poſtillonsdienſt,ucht die ehe Poſthaltere

nicht unterm 3 2 ne choltene
dige rnHalle a. S., Ankerſtraße 15.Zu meld

MolkereiLehrling,
welcher Luſt hat, das Molkerei-

en r nun ſofortD. W. 4324an hie eeſchelt ſt t Ztg. [26420

Mamſell,
tüchtig und gewiſſenhaft, ſucht für
rigen v aushalt Domäne See
hanſen b. Frankenhauſen (Kyffh.).

PerſonenAngebote 3

84 t in e chin enars 7
Haasenstein Vosler, A.Magdeburg. [7288
e Mädchen Zige ſg
zum uli cr. Stellg. Meld. unt.r. 4320 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Vermietungen

herrſch. Wohnung ſofort od.

z Gr. Ulrichſtr. 181l

ſpäter zu vermieten. (7094
S Näh. Vauburean Uleſtr. 3.

Familien Nachrichten

d.

Anstatt hosonderer Anzeige.

Den Heldentod fürs Vaterland fand am 1. Juni mein
innigst geliebter Mann, unser F Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Neffe un Onkel, der

Kataster Landmesser

Adolf
Leutnant d.

Quehl,
R. im Reserve-Infanterie- Regiment 220,

Ritter des FEisernen Kreuzes,
Halle (Saale), 10. Juni 1915.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Rechnungsrat Quehl und Frau.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. (2638a

Den Heldentod für sein Vaterland starb am 7. Mai

unser lieber Bundesbruder, der Kriege-

Vize-Feldwebel d. R.Fritz Länäner
Kandidat des höheren Lehramts.

In Trauer:
Die Landsmannsehaft „Palaeomarehia“.

I. A.: M. Rühlemann X. (3639a

Leipzigerstr. 102,

hohe
[2644akurgerſtraße 160 II.

erhält

8

Schon im Januar el in Russland für König und Vaterland mein Korrespondent

Herr Erich Fischer,
Leutnant der Reserve,

und ihm folgte vor wenigen Tagen bei den Kämpfen in Frankreich mein Kassenbote

Herr Otto Gärtner,Wehrmann in einem e
Beide haben treu und gewissenhaft ihre Berufspflichten in meinem Hause erfüllt'

Mit derselben Treue und Hingebung sind sie dem Rufe zur Fahne gefolgt und haben
ihr Leben eingesetzt für die Grösse unseres Vaterlandes.

Die Inhaber und die Angestellten meiner Firma werden beiden Heimgegangenen

H. F. Lehmann.
ein ehrendes Andenken bewahren

er

2 2
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